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Über 20 Jah re  sind verflossen, seitdem das K lubhüttenalbum  von Dr. J .  Jaeo t Guillarmod, S. A. C. D iablerets, als 
Beilage zum  Jah rbuch  S. A. C., Bd. 33, erschienen ist. Dieses Album ergänzte bekanntlich in illustra tiver H insicht die m it 
dem Jah rbuch  Bd. 31 publizierte Beilage : Les Cabanes du Club Alpin Suisse, von E. Courvoisier, S. A. C., Chaux-de-Fonds.
Seit dem Erscheinen dieser Publikationen h a t der Schweizer Alpen-Club seine Bestrebungen bezüglich H ü ttenbau  
weiterverfolgt und darin  eine sehr erfreuliche Tätigkeit entwickelt. E r h a t neue H ü tten  gebaut, h a t bereits bestehende 
B auten um gebaut und vergrössert und dabei grosse finanzielle Opfer gebracht. —  L au t Ausweisen der Zentralkasse ver­
ausgabte der S. A. C. seit den 47 Jah ren  seines Bestehens, für H ü ttenbau ten  und deren U nterhalt, Er. 356,654.33 oder 
seit 1891, also während zwanzig Jahren , F r. 299,035.41. W enn m an nun  bedenkt, dass seine Sektionen zum  gleichen Zwecke, 
m indestens einen ebenso hohen B etrag aufgebracht haben, so kann  konstatiert werden, dass der K lub bis je tz t über 700,000 F r. 
fü r K lubhü tten  verausgabte.
V orgenannte Ausgaben ermöglichten aber auch die Erstellung einer schönen Anzahl Bergsteigerheime und dieses 
Album zeigt unsern Mitgliedern, dass der S .A . C. m om entan über 73 eigene K lubhü tten  an  70 verschiedenen P lätzen verfügt.
Diese wirklich schöne Zahl erm utigte das Zentralkom itee ein neues K lubhüttenalbum  zu veröffentlichen, welches 
neben den H üttenbildern  einen kurzen orientierenden T ext en thalten  soll. —  Zur Beschaffung des M aterials wurden 
die Sektionen um  kurze textliche Notizen und um  die nötigen photographischen Aufnahm en ersucht. Als die P ho to ­
graphien n icht in genügender Anzahl eintreffen wollten, gelangte das Zentralkom itee noch, m itte lst Aufrufen in  der 
Alpina, an alle A m ateurphotographen des S. A. C., um  die fehlenden H üttenbilder zu erhalten.
Der T ext wurde von H errn  F . Eggim ann, Sekretär des Zentralkom itee, nach Angaben der Sektionen zusam m en­
gestellt. F ü r H ü tten , wo diese Angaben n ich t genügten, oder nicht erhältlich waren, wurden folgende Publikationen zu 
R ate  gezogen: Courvoisier, Les Cabanes du C. A. S., Dr. Dübi, Hochgebirgsführer durch die Berneralpen, K lubführer S. A. C. 
durch die Glarner-, U rner- und Tessineralpen, Jah rbuch  S. A. C. (nach Repertorium  Bülow & Dr. Täuber), Alpina. Echo des 
Alpes, K urz & Colomb, La partie  suisse de la chaîne du Mt. Blanc, Tschudi, Tourist, etc. U m  irrtüm liche Angaben 
m öglichst zu vermeiden, erhielten die Sektionsvorstände K orrekturbogen über die Texte ihrer H ü tten  zur gefl. Durchsicht.
Als wertvolle Vervollständigung sind dem Album eine Anzahl Routenskizzen über Zugangswege zu H ütten , welche 
auf der Siegfriedkarte zum  Teil noch fehlen, beigegeben. Dieselben wurden von H errn  C. Meili, S. A. C. U to, nach den 
Angaben der Sektionen gezeichnet. Das Eidg. topographische B ureau erm ächtigte in  zuvorkom m ender Weise das Z entral­
komitee, solche A usschnitte aus der Siegfriedkarte zu veröffentlichen.
Diese Skizzen, sowie sämtliche textlichen Angaben sollen nur orientieren ; niemanden aber zn führerlosen Touren 
anregen.
Die beigefügte kurze Abhandlung über allgemeine technische Fragen wurde verfasst von H errn J . K lauser, Archi­
tek t, S. A. C. Bern.
Das Zentralkom itee hofft m it dem K lubhüttenalbum , in  welches nu r eigene H ü tten  aufgenommen wurden, (das 
Scesaplanaliaus m acht die einzige Ausnahme, weil es die frühere Scham eliahütte ersetzt) rech t vielen Klubist'en Freude 
zu bereiten, da ihnen dam it ein besonders schönes Dokument über die Tätigkeit des S. A. C. geboten wird. — Allen 
Sektionen, Klubkollegen und übrigen M itarbeitern, die zum  Gelingen dieser Publikation beigetragen haben, wird der 
verbindlichste D ank ausgesprochen.
Freiburg, im Dezember 1910.
Namens des Zentral-Komitee des S. A C.
D er S ek re tä r : D er P räsid en t :
WALLISER ALPEN

P h o t, von D r. C url B imtz, M agdeburg .
Ho. 1. Bétempshütte.
Standort: U nteres P la ttjé  2802 m. (Monte Rosa). — Karten: D ufourkarte BL X X I11; Siegfriedkarte Bl. 535. — 
Besitzer : S. A. C. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1894—95 erstellt. P latz für 25 Personen. —  Wasser : In  
der Niihe. — Aufsicht : Vom H ü tten w art bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Zugangswege : Riffelberg, Riffelalp, Z erm att 
und Hotel Schwarzsee. Leichter Zugang. Von Zerm att 5 St. —  Panorama : Lyslcamm, Castor und Pollux, Breithorn, 
M atterhorn, D ent Blanche, Ober-Gabelhorn, R otliorn, W eisshorn, Mischabel, Alphubel, Allalinhorn, R im pfischhorn, 
Strahlhorn. — Besteigungen : Monte Rosa 4038 ni, 5 1/ ,  St., Lyslcamm 4538 m, Castor 4230 in, Pollux 4094 m, B reithorn über 
N ordgrat 4171 m. —  Nähere Details: Jahrbuch  Bd. 31 (Beilage), 33 (348) und Beilage, 34 (Beilage); Alpina Bd. 1, 3, 4, 
(77, 102, 127), 5, 9, 10 (46), 11, 13, 15; Echo des Alpes 1907.
P h o t  v . P ro f. H odenstein , H a n n o v er.
S o n n e n u n te rg a n g  uon de r B é te m p s h ü tte  aus.
Aufnahme v. P rof. Bodenstein, Hannover
A uss ich t von der Bétem pshütte
L ic h td ru c k  v . B ru n n e r  & C o., K u n s ta n s ta lt, Z ürich
t
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M a  f f e r n  o r -
è
st/on/ C e rv in . x3 t \ ^
No. 2. Untere M atterhornhütte
(Hörnlihütte).
Standort : Auf dem Hörnlirücken, am Fusse des M atterhorns 
3298 m. — Karten : D ufourkarte Bl. X X II ;  Siegfriedkarte Bl. 531. 
Besitzerin : Sektion Monte Rosa. —  Bau, Platzverhältnisse, Ge­
schichtliches : 1880 erstellter Steinbau. 17 P lätze. — Wasser : In  
der Nähe. —  Aufsicht : K ein H üttenw art. — Nächste Hotels, Zu­
gangswege : H otel Schwarzsee 2 y2 St. Z erm att —5 St. —  Pano­
rama: Breithorn, Monte Rosa, Strahlhorn, Rim pfischhorn, Alphubel, 
M ischabelkette, Weisshorn, Rothorn, Obergabelhorn. —  Besteigungen: 
M atterhorn 4482 m, 5—7 St. —  Nähere Details : Jah rbuch  : Beilage 
z. Bd. 31, 33 und 34; Alpina Bd. 4 (74, 127), 5 (133), 6 (138), 7 (98, 126), 8, 9, (152), 10, 13, 14, 15; Echo des Alpes 1881, 82. 
(Die projektierte obere M atterhornhütte konnte, weil die Gemeinde Z erm att den P latz verweigert, bis je tz t (1910) noch nicht 
erstellt werden).
P h o t, von  H ans D cfa tsch , R itzbühel.
U nte re  M a t t e rh o rn h ü t te  (Hörnl ihütte).
BflMIMÊÊÊÊÊM
P h o t. v . A . L n n g cn b c rg o r, M ontreux .
S ch ö n b ü h lh ü tte .
Standort : Linkes Ufer des Zm utt-G letschers 2700 m. —  Karten : Dufour- 
karte  Bl. X X II ; Siegfriedkarte Bl. 531. — Besitzerin: Sektion Monte Rosa. 
Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 190!) erstellt. Holzbau m it E te rn it­
bedachung. 50 Plätze. — Wasser : In  der Nähe. — Aufsicht : H ü tten w art ;
nicht bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Zugangswege : H otel Staffelalp, Weg 
ED. WHYMPER, der  e r s te  Bes te ig er  des  M att e rhorn  r, , ,  r /  , ,  t .  , ,  , ,  r , , , . , T7 r , ,
an der E inweihung  der  Schönbühlhüt te.  von Zerm att über Z m utt-K alberm att-H ohw ang m arkiert. \ on Staffelalp über
K alberm att-H ohw äng. —  Panorama : Die Berge zwischen Monte Rosa und
D ent d ’Hérens. —  Besteigungen : D ent Blanche 4364 m, Pointe de Zina] 3806 m, Hobwängliorn 3482 m. — Übergänge : Nach
der B erto lhütte über den Col d ’Hérens, Col du D urand 3474 m, Col de Valpeline 3593 m. —  Nähere Details : Alpina Bd. 17.
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Ho. 3. Schönbühlhütte.
P ho t, von F . R ohr, S. A. C., Bern.
D o m h ü tte .
Ho. 4. Domhütte.
Ho. 5. Weisshornhütte.
Standort : Auf dem  H ohlicht (Fuss des Weisshorns) 2950 m. — Karten: D ufourkarte Bl. X X II I ;  Siegfried karte 
Bl. 533. —  Besitzerin : Sektion Basel. —  Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1900 erstellt. H olzbau m it Zinkblech­
bedachung. 24 P lä tz e .— Wasser: Im  Frühsom m er in der Nähe der H ü tte ; im Spätsom m er in der Nähe der alten  H ütte . 
Weg dazu ro t m arkiert. —  Aufsicht : K ein H ü ttenw art. —  Nächste Hotels, Zugangswege : Von R anda über Ja tza lp  4 y2 St. 
R ot m arkiert (s. Routenskizze). — Panorama : M ischabelkette, Mt. Rosa, Lyskam m , Zwillinge, B reithorn, M ettelhorn, Zinal- 
rothorn, Schallihorn, W eisshorn. —  Besteigungen : W eisshorn 4512 m, 8-—10 St. Schallihorn 3978 m, M ominghörner 
3867 m, Zinalrothorn 4223 m, M ettelhorn 3410 m, Bieshorn 4161 m, Brunegghorn 3846 m, —  Übergänge : Schallijoch 
3751 m, Col de Morning 3793 m. Von M ountet- nach W eisshornhütte siehe Alpina Bd. 8. — Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 36 
(Bild der alten H ü tte  in Beilage Bd. 33); Alpina Bd. 4 (127), 5, (134) 6 (138), 7, 9, 12, 15; Echo des Alpes 1878, 1903.
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Standort : Festi ob R anda 2936 m. 
Karten : D ufourkarte Bl. X X II I  ;
Siegfriedkarte Bl. 533. — Besitzerin : 
Sektion U to. — Bau, Platzverhältnisse, 
Geschichtliches : 1890 erstellt und 1903 
repariert. S teinbau ; im Innern  m it Holz 
verkleidet. 25 Plätze. — Wasser : In
der Nähe. — Aufsicht : 
H üttenw art. — Nächste 
Hotels, Zugangswege: R an ­
da 3i/2— 4 St. (s. R ou ten­
skizze). Brücke über den 
R andaierbach. — Panora­
ma: Breithorn, M atterhorn, 
R othornkette , Weisshorn, 
Taeschhorn. — Besteigun­
gen : Dom 4554 m, 6 St. 
Siidlenzspitze4300 in, 6 St. 
Nadelhorn 4334 m, 6 St. H ohberghorn 4226 111, 5 St. Diirren- 
horn 4035m , 5 S t .— Übergänge: Nadeljoch 4167 111, bis Passhöhe 
4!/2 St. —• Nähere Details: Jah rbuch  Bd. 26, (Beilagen Bd. 31, 
33 und  34), 42; Alpina Bd. 4 (46), 5, 6 (32), 11, 13, 15, 16, 17.
P h o t. v . D r. R ailln rd , S .A . C., B asel. Weisshom hÜtte .
Ho. 6. Mountethütte.
(Constantia).
Standort : Fuss des Besso ; rechtes Ufer des Durandgletschers 2894 m. — Karten : D ufourkarte Bl. X X II; Siegfried­
karte  Bl. 528. — Besitzerin : Sektion D iablerets. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1888 erstellt. 25 Plätze. — 
Wasser: In  der Nähe. — Aufsicht : H üttenw art ; n icht bew irtschaftet. In  der Nähe (ca. 200 m) befindet sich Hotel 
M ountet. —  Nächste Hotels, Zugangswege : Zinal 5 St. —  Panorama : Bouquetin, Grand Cornier, D ent Blanche, Pointe 
de Zinal, Mont D urand, Roc Noir, Obergabelhorn, Zinalrothorn, Besso. — Besteigungen : Besso 3675 m, 4 St. R othorn
M ounte thütte .
4223 m, 7 S t. Roc Noir 3128 m, 1 y2 St. Obergabelhorn 4073 m, 
9 St. Pointe de Zinal 380G m, G St. D ent Blanche 4364 m, 9 St. 
G rand Cornier 3969 m, 7 St. — Übergänge : Col du T rift 3540 m, 
4 St. Col du D urand 3474 m, 3 St. Col de la D ent Blanche 3544 m, 
4 St. Zur W eisshornhiitte s. Alpina Bd. 8. — Nähere Details : 
Jahrbuch  Bd. 9, 26, Beilagen zu Bd. 31, 33, 34; Alpina Bd. 1, 
2, 5, 7, 8 (111), 9, 11, 13, 15; Echo des Alpes 1871, 72, 81, 83, 
84, 85, 87, 88, (81), 02, 07.
Ho. 7. Val des P ix-H ütte .
Standort : Linkes Ufer des Seilon-Glet- 
schers 2640 m. —  Karten : D ufourkarte Bl. 
X X II; Siegfriedkarte Bl. 530. —  Besitzerin: 
Sektion Monte Rosa. —  Bau, Platzverliältnisse, 
Geschichtliches : 1908 erstellt. Holzbau m it 
E ternitbedachung. 30 Plätze. —  Wasser : In  
der Nähe. — Aufsicht: H ütten w art; nicht 
bew irtschaftet. —  Nächste Hotels, Zugangs­
wege : Prazlong und Arolla 3%  St- (s- R ou­
tenskizze S. 30).— Panorama: Vallée d ’Hérens, 
M ont Blanc de Seilon, Zinareffien. —  Bestei­
gungen : L a Salle 3641 m, M ont Pleureur 3706 m, 
L a L uette  3544 m, M ont Blanc de Seilon 3871 m, 
R u inette  3879 m, Pigno d ’Arolla 3801 m, Aig. 
Rouge 3650 m. — Übergänge : Col de Ried- 
inatten , Pas de chèvre, Col de Breney, Col 
de Seilon, Col de Vorevay. — Nähere De­
tails : Echo des Alpes 1908.
P h o t. A. Le.vvraz, M o ntreux . Val des  DÌX” Hütte.
I’h o t. S co t. X o u e h â te lo U e .
B e rto l hü tte .
P h o t. Sect. NeuchAtololso.
A u fs t ie g  z u r B e rto lh ü tte .
Ho. 8. Bertolhütte (Cabane de Neuchâtel).
Standort : Clocher de Bertol 3423 m, —- K arten : D ufourkarte Bl. X X II; Siegfriedkarte Bl. 531. —  Besitzerin: 
Sektion Neucliâteloise. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1898 erstellt. Schenkung von H errn C. Russ-Sucliard. 
22 P lätze. - - W asser: Schnee- und Regenwasser. — A ufsicht: H ü tten w art; n icht bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Z u ­
gangswege : Von Àrolla über P lan Bertol 4%  St. Von Ferpècle 8 St. — Panoram a : Grand Cornier, D ent Blanche, Schalli- 
liorn, W eisshorn, M atterhorn, M ont Blanc de Seilon, Pigne d ’Arolla, Mont Pleureur, La Salle. — Besteigungen : Aig. de 
la Za 3621 m, l 1/ ,  S t. Dove Blanche 3626 m, 1 St. D ent des Bouquetins 3848 m, 3*4 St. Mont Brulé über Za-de-Zan 
3621 m, 4 St. Tête de Valpeline 3813 in, 3 St. Tête Blanche 3750 m, 2 St. D ent Blanche 4364 m, 8 St. — Ü bergänge: 
Nach der Schönbühlhiitte über den Col d ’Hérens 4 ]/2 St. Nach der C hanrionhiitte über Za-de-Zan 10 St. Nach Z erm att 
über den Col d ’H érens 7 St. Nach P ra-R ayé über den Col de Valpelline 7%  St. — Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 34, 42, 
43, 44; Alpina Band 5 (97), 6 (108, 139), 10, 13, 15, 16, 17, Echo des Alpes 1898, 07.
Ho. 9. Chanrionhütte.
Standort : Alp Chanrion 2460 m. 
K arten : D ufourkarte Bl. X X II;
Siegfriedkarte Bl. 530. — Besitzerin: 
Sektion Genevoise. —  Bau, Platzver- 
liältnisse, Geschichtliches : 1800 er­
stellt. 32 Plätze. Doppelholzwände, 
Zinkblechbedachung. — W asser: K lei­
ner Bach und See in der Nähe. — 
A ufsicht: H ü tten w art; nicht bew irt­
schaftet. — Nächste Hotels, Zugangs- 
wege : Hotel Mauvoisin 3 St. Hotels 
in F ionnay 4 ]/2 St. Von M artigny 10 
St. Fahrw eg bis Lourtier, dann Maul- 
tierweg bis zur H ü tte ; teilweise ro t 
m arkiert. — Panoram a : Bcc d ’Epi- 
coun, Mont Gele, M ont Avril, Tour tie 
Boussine, G rand Combin, Tournelon 
blanc, R uinette, Pointe d ’Otemma. — 
Besteigungen: Bec d ’Epicoun 3527 m, 
6 St. Mont Gele 3517 m, 4 St. Mont 
Avril 3341 m, 3 St. Tour de Boussine
3837 m, 6 St. R uinette  3870 m, 7 St. Pointe d ’Otem m a 3304 m, 4 St. Pigne d ’Arolla 3801 m, 7 St. Mont Blanc de Seilon 
3871 m, 7 St. La Sangla 3701 m, 8 St. Blancien 3662 m, 8 St. La Sziassa 3480 m, 6 St. — Ü bergänge: Nach Arolla 
über den Col de PEvèque 3303 m, 10 St. Nach Arolla über den Col de Collon 3130 m, 10 St. Nach Arolla über den Col 
du Mont Rouge 3341 m, 7 St. ; über den Col de la Serpentine 3546 m, 0 St. ; über den Col de Breney 3650 m, 0 St. ; über den 
Col de Chermontane 3084 m, und  la V uignette 3140 m, 8 Stunden. Nach Prarayé über den Col de Crête sèche 2888 m, 
8 St. Nach Bourg St. Pierre über Col de Sonadon 3484 m, 11 St. Nach der V alsoreyhütte 10 St. Nach der B erto lln itte 
über Za-de-Zan 10 St. — Nähere Details : Jahrbuch  Bd. 30, Beilagen Bd. 31, 33 und 34; Alpina Bd. 2, 5, 6, 13, 15; Echo 
des Alpes 1888, 80.
P h o t. V F . R o h r S. A. C., B ern.
Chanrionhütte .
P h o t. v. R ené C hapnllaz, S. A. C. C hnux-dc-Fonds.
Ho. 10. Valsoreyhütte.
Standort : Six du M eiten; Fuss des Gd. Combin 3037 m. — K arten : D ufourkarte Bl. X X II; Siegfriedkarte Bl. 530. 
Besitzerin: Sektion La C haux-de-Fonds.—  Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1901 erstellt; Holzbau m it Schindel­
bedachung. 25 P lätze. — W asser: Schmelzwasser in der N äh e .— A ufsicht: H ü tten w art; nicht bewirtschaftet. — Nächste 
Hotels, Zugangswege : Von Bourg St. Pierre 5 St. G uter Fussweg über Chalets d ’Amont. R o t m ark iert (s. Routenskizze 
S. 24). —  Panoram a : Mont Blanc-ICette, Vélan, Luisettes, Grand Combin. — Besteigungen : Grand Combin 4317 m, 
6 St. Vélan 3705 m, 5—6 St. Alle Gipfel der Luisettekette. — Übergänge : Nach der Panossièrehiitte über den Col du 
Meiten 8 St. Nach C hanrionhütte über Col du Sonadon 7 St. — Nähere B étails: Alpina Bd. 9 (99), 13, 15; Echo des 
Alpes 1901.
Aufnahm e v. Prof. B odenstein, H annover
Aussicht von der Valsorey-Hütte
L ic h td ru c k  r .  B ru n n e r  & Co., K un iitansta lt, Z ürich

Ho. 11. Panossièrehütte.
Standort : Am Fusse des Grand Tavé; rechtes Ufer des Corbassière-Gletscher 2715 m. 
K arten : D ufourkarte Bl. X X II ; Siegfriedkarte Bl. 530. —  Besitzerin : Sektion
Genevoise. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1893 erstellt, 1909 repariert und 
vergrössert. Holzbau, Doppelwände, Zinkblechbedachung. 36 Plätze. — W asser : In  der 
Nähe. —  Aufsicht : H ü ttenw art ; n icht bew irtschaftet. —  Nächste Hotels, Zugangswege ; 
Fionnay 4 St. Maultierweg (s. Routenskizze). —  Panoram a : G rande Tavé, Mulets do 
la Liaz, Tournelon blanc, Grand Combin, Combin de Corbassière, Le Follat, Pierre à 
voir. —  Besteigungen : Grand Combin 4317 m, 9 St. Combin de Corbassière 3722 m, 
4y., St. Le F olla t 3671 m, 5 St. Les A voilions 2900 m, 4 St. Combin de Boveyre 3649 ni,
6 St. Aig. du Meiten 3659 m, 5%  St. Aig. des Maisons blanches 3699 m, 5y. St. T our­
nelon blanc 3712m , 5 St. Grande Tavé 3154 m, 2 St. — Ü bergänge: Nach Bourg 
S t. Pierre iiber Col des Maisons blanches 3426 m, 7 S t.; iiber Col du Moine 3422 m,
7 St. ; iiber Col de Boveyre 3487 m, 8 St. ; über Col de Panossière 3500 m, 8 St. Nach 
Bourg St. Pierre oder Liddes iiber Col des Avollions e t le Pas de la Lana 3037 m, 7 St. 
Nach Mauvoisin iiber Col des Otanes 2882 m, 3 St. Nach der V alsoreyhütte iiber den 
Col du Meiten, 5— 6 St. — Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 32; Beilagen 31, 33, 34; Alpina 
Bd. 1, 2 (62), 5, 6, 13, 15. Echo des Alpes 1882, 1884.
1‘h o t. v. E . Dunum!, S. A. C., G enevoise.
P a n o ss iè re h ü tte .
G? Corn ótri
Ho. 12. Saleinazhütte.
Standort : Rechtes U fer des Saleinazgletschers 2691 m. — K arten : D ufourkarte Bl. X X II; Siegfriedkarte Bl. 529. 
Besitzerin: Section Neuchâteloise. —  Bau, Platzvcrhältnissc, Geschichtliches: 1893 erstellt; 1903 und 1904 vergrössert. 
Holzbau m it Schindeln und Zinkblechbedachung. 45 Plätze. — W asser : Gletscherwasser in der Nähe. -—• Aufsicht : H ü tten ­
w art; n icht bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Zugangswege: Von Praz-de-Fort über Passage des Chaines 4 x/2 S t.; oder 
über den Col du Grand Clocher 5 St. oder über den Col de l’Evole 5%  St., oder über den Col de Planeureuse 7 ]/> St. Von
Orsières nach Praz-de-Fort i y 2 St. R o t m arkiert. Von Argentière über Pavillon Lognan und Col du C hardonnet 8 St.,
oder über den Col du Tour & la Fenêtre de Saleinaz i y 2 St. (s. Routenskizze S. 26). — Panoram a : Clochers de Planeureuse, 
Petite  & Grande pointe de Planeureuse, die beiden Gipfel des Darrei, Grande Luis, Aig. d ’Argentière & Aig. Chardonnet, 
Grande & P etite  Fourche, Aig. dorées, Portale t, W alliser und Berneralpen. — Besteigungen : P o rta le t 3347 m, 4—5 St. 
Pointe des Plines 3071 m, 3 St. Aig. Javelle 3441 m, 4 l/ 2 St. Tête Biselx 3513 m, 6 St. Aig. de laV arappe 3523 m, 6 St. 
Aig. du Tour 3548 m, 4 St. P etite  Fourche 3520 m, Grande Fourche 3616 m, je 4 St. Aig. du Chardonnet 3826 m,
i y 2 St. Aig. d ’Argentière 3905 m, 6 St. Aig. de la Neuvaz 3759 m, 5— 6 St. Tour Noir 3844 m, 7— 8 St. G rande Luis
3516 m, 3 St. Grand D arrei 3523 m, 4 St. P e tit Darrei 3516 m, 3 y2 St. Crête sèche 3029 m, 21/ ,  S t. — Übergänge: 
Nach J . D upuishiitte über F enêtre de Saleinaz 3 x/2 St. Nach Col de Balm  über Fenêtre de Saleinaz 6 St. Nach Forclaz 
über Fenêtre de Saleinaz 7 St. Nach O rnyhütte über Col de Plines 3%  St. -—- Nähere Details: Jahrbuch  Beilagen Bd. 31, 
33, 34; A lpina: Bd. 1 (65), 2, 5, 6, 10, 11, 13, 15, 16, 17; Echo des Alpes: 1900, 06.
P h o t .  v . P r o f .  I lo d c n s tc in ,  H a n n o v e r .
S a le in a z h ü tte  m it  den P o in tes  de P la n e u re u se .
Ho. 13. Ornyhütte.
Standort : Nähe der Ornykapelle und dem 
Ornysee 2696 m. — Karten : D ufourkarte Bl. 
X X II ; Siegfriedkarte Bl. 529. —  Besitzerin : Sek­
tion  des Diablerets. — Bau, Platzverhältnisse, 
Geschichtliches : 1893 erstellt. Holzbau m it Zink­
blechbedachung. 30— 35 Plätze. Alte H iitte  exi­
s tie rt n icht mehr. —  Wasser : Bei der H ütte . 
Aufsicht: H ü tte n w a rt; nicht bew irtschaftet.
Nächste Hotels, Zugangswege : Champex und
Orsières. Von Champex über Col de la Brey a 4 St. 
Von Orsières über Combe d ’Orny 5 St. Zugangs­
wege grün m arkiert (s. Routenskizze S. 26). — 
Panorama : Ornygletscher, Portalet, Grand P a ra ­
dis, Grivola, Vélan, Grand Combin, Rosa Blanche, 
Aig. d ’Arpettes. — Besteigungen: P orta le t 3350m, 
3 St. Aig. dorées, V arappe 3543 m, 6 St. Tête à 
Biselx 3515 m, 6 St. G rande Fourche 3531 m, 
3 St. Tête Blanche 3500 m, 3 St. Aig. du 
Tour 3531 m, 3 St. Pointe d ’Orny 3278 m, 2 St. Aig. d ’A rpettes 3260 m, 3 St. Aig. du Chardonnet 3823 m, 8 St. Aig.
d ’Argentière 3912 m, 8 St. — Übergänge : Col des Ravines Rousses 3250 m, 2 St. Col de Plines nach Saleinazhütte
3y2 St. Col D roit 1 St. Fenêtre de Saleinaz 1% St. Col du Chardonnet 3 St. Col du Tour 2 St. —  Nähere Details :
Jahrbuch  Beilagen Bd. 31, 33, 34; Alpina Bd. 1 (66), 5, 9, 10, 11, 13 (168), 14, 15; Echo des Alpes 1877, 1878, 1906, 1909.
P ho t. v . E . B illeter, S. A. C. U to.
Ornyhütte .
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A ufnahm e v. Prof. Bodenstein, H annover
A ussicht von der S ale inaz-H ütte
L ich td ru c k  r .  B ru n n e r & Co., K u n ita n s te lt ,  Z ü ric h

Standort : Barberino Alpen 1870 m. — K arten : D ufourkarte 
Bl. X X II ;  Siegfriedkarte Bl. 525. —  Besitzerin : Sektion Jam an  
(Vevey). — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1898 erstellt ; 
1905 und 1911 vergrössert. 45 P lätze. —  W asser ; Quelle neben der 
H ütte . — Aufsicht ; H ü tten w art; nicht bew irtschaftet. —  Nächste 
Hotels, Zugangswege : Von Sal van 5 St. Von Fins H au ts 3%  St. 
Von Châtelard 3% St. Von diesen drei Orten aus guter Fussweg über den Col de la Gueulaz 1945 m. Von Sixt 7—8 St. 
Auf franz. Seite bei Regen und Nebel oder F rost gefährlich ; im W inter nicht passierbar. Von Champéry über Col de la Tour 
Sallière 8— 12 St., je nach dem Zustande des Ruan-G letschers (s. Routenskizze S. 29). — Panoram a : Abhänge des Fonta- 
nabran und Bel-Oiseau. Glacier du Tour, Aig. d ’Argentière, Aig. du Chardonnet, Aig. du Triolet, les Courtes, les Droites, 
Aig. Verte, Grand Perron de Vallorcine, La Finive, Col & Pic de Ta une verge, K ette  des Rosses und des Ruan. — Besteigungen:
Phot. v. E .  S chn itz ler, S. A .C ., M ontreux .
Julien Dupuis-Hütte.
Ho. 14. Julien Dupuis-Hütte.
Standort : Oberhalb Ornypass 3130 m. — Karten : D ufourkarte 
Bl. X X II; Siegfriedkarte Bl. 5 2 9 .— Besitzerin : Sektion Diablerets. 
Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1906 erstellter Holzbau
m it Blechbedachung. 25—30 Plätze. — W asser : In  der Nähe. — 
Aufsicht : H ü tten w art; nicht bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Zu­
gangswege : Von O rnyhütte 1% St. Weg m it grünen Strichen bezeich­
net. Im  übrigen siehe O rnyhütte (s. Routenskizze S. 26). —  Panoram a: 
Pointe d’Orny, Portalet, Aig. Dorées, Aig. d ’Argentière, Chardonnet, 
Grande Fourche, Aig. du Tour. — Besteigungen : Wie von der O rny­
h ü tte  aus (Zeit 1 y2 St. weniger). —  Übergänge : Ü ber Fenêtre de 
Saleinaz nach Saleinazhütte. —  Nähere Details : Alpina Bd. 14, 15 
(20); Echo des Alpes 1906.
Ho. 15. Barberinehütte.
P h o t. Sect. Jn m a n  (V evey). Barberinehütt e .
La Finive 2877 m, 3 l/ 2 S t. Le Pie de Tanneverge 2082 m, 3 y2 S t. Pointe des Rosses 2034 m, 4 St. Mur des Rosses 2028 m, 
4 1 4  St. Le R uan  3078 m, 4 1/ ,  St. Tour-Sallière 3227 m, 4 1/ , —5St. Pointes à Boillon 2770 111, 2%  St. Fontanabran  2607 m, 
2 y2 S t. Bel Oiseau 2624 111, 2 St. Perron de Vallorcine 2670 111, 4%  St. Vedalle 2484 m, 3 St. Aig. de Loriaz 2757 m, 5 St. 
Le B uet 3111 m, 7 St. Cheval Blanc 2811 m, 4 St. Genévrier 2800 m, 3%  St. Grenairon 2771 m, 3%  St. —  Übergänge: 
Nach S ixt über Col de Tanneverge bis Passhöhe 1% St. (oft gefährlich). Nach Cham péry über Col de la Tour Sallière bis 
Passhöhe 4 1 4  St. Nach Em aney-Salvan über Col de Barberine bis Passhöhe 1% St. Nach Vallorcine über den Col du Vieux 
bis Passhöhe 3 St. —  Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 34 (Beilage), 35, 38, 43; Echo des Alpes 1808, 1000, 1003.

(S. Text Seite 16)
BERNER ALFEN

P h o t. v. <1. Sekt. D iub lcrc ts
Ho. 16. Ramberthütte.
Standort: Frète  de Sailles; zwischen Gross- und Klein-M uveran 2550 m. — Karten : D ufourkarte Bl. X V I I I ; Sieg­
friedkarte Bl. 484. —  Besitzerin : Sektion des D iab le re ts .— Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1895 erstellt; 1910 er­
weitert. H olzbau m it Zinkblechbedachung. 30 Plätze. —  Wasser : 7 M inuten von der H ü tte . —  Aufsicht: H ü ttenw art ; 
n icht bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Zugangswege : Von Les Plans 4%  St. Von Riddes über L eytron 7%  St. —  Panorama : 
Walliser-Alpen von W eisshorn bis G rand Combin. — Besteigungen : Grand Muveran 3061 m, 3 St. P e tit M uveran 2820 m. 
i y 2 S t. Pointe d ’Aufallaz 2735 m, 2 St. D ent aux Favre 2927 m, 3%  St. Six Neir 2710 m, 3%  St. G rande D ent de M ordes 
2980 m, 4 1 4  St. P etite  D ent de M ordes 2939 m, 4 y2 St. Pointe des Ancrenaz 2735 m, 2 St. Tête aux Veillon 2835 111, 4 St. 
Le Pascheu 2803 m, 4 St. Tête à  Pierre G rept 2910 m, 5 St. D ent de Chamosentze 2727 m, 2 St. Zériet 2752 111, 4 St. 
H a u t de Cry 2970 111, 6 St. —  Nähere Details : Jah rbuch  Beilagen Bd. 31, 33, 34; Alpina Bd. 5, 7 (126), 9, 14, 15; Echo des 
Alpes: Jahrgang  1887.
rati.i
W ild h o rn h iit ie ,
Ho. 17. W ildhornhütte.
Standort : Im  oberen It'figental 2315 m, — Karten : D ufourkarte Bl. X V II ; Siegfriedkalte Bl. 472. — Besitzerin : Sektion 
Moléson. — Bau, Platz Verhältnisse, Geschichtliches : Die alte von der Sektion W ildhorn 1878 erstellte H ü tte  existiert nicht 
m ehr. Der neue von der Sektion Moléson 1890 erstellte B au bietet P latz für 24 Personen. — Wasser : In  der Nähe. — 
Aufsicht: H ü tten w art; n icht bew irtschaftet. -— Nächste Hotels, Zugangswege: Von Lenk durch das Iffigental 4%  St. 
Oberhalb den W asserfällen des Iffigenbaches (l]/2 St.) von Lenk befindet sich ein im Sommer betriebenes Hotel. Der Fussweg 
von Lenk zur H ü tte  ist ro t m arkiert. — Panorama : Beschränkte Aussicht. Felsen des Niesenhorn, W ildstrubelmassiv, 
Abhänge des M ittag- und Schneidehorn, Dungelgletscher, H ahnenschritthorn, K irchli und Pfaffenhorn. — Besteigungen: 
W ildhorn 3264 m, 3 St. (über W ildgrat 5 St.). Niesenhorn 2777 m, 1 St. H ahnenschritthorn 2836 m, 2%  St. Schneidehorn 
2938 m, 2%  St. M ittaghorn 2687 m, .3/ 2 St. — Übergänge: Nach Lauenen über Stieren Dungel und den Ängstesprung. — 
Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 17, Beilagen Bd. 31, 33, 34, Alpina Bd. 417 (127), 13, 15.
P h o t. v. P . M ontandoli, S. A. C. B lüm lisnlp.
Ho. 18. Balmhornhütte.
Standort: Wildensiegen (am Balmhorn) 2300 m. — Karten : D ufoürkarte Bl. X V III; Siegfriedkarte Bl. 488. — Besitzerin : 
Sektion Aitels. — Bau, Platzvcrhältnisse, Geschichtliches: 1902 erstellt; Holzbau. 16 Plätze. —  Wasser: Ca. 5 M inu ten .— 
Aufsicht : K ein H ü ttenw art. — Nächste Hotels, Zugangswege : Von K andersteg durch das G asterntal 2—3 St. Fussweg 
wurde 1910 verbessert. — Panorama : Kleines und Grosses Doldenliorn, Gabelgletscher, Fisistock, Balmhorn, Aitels. — 
Besteigungen: Balm horn (über N ordgrat) 3711 m, 8— 9 St. — Nähere Details: Alpina Bd. 10 (143), 11, 13.
A ufnahm e v. P . M ontandone S. A . 0 .  Bll lm l lsalp
A ussich t v. d. B lüm lisa lphütte
L ich td ru c k  r .  B ru n n e r & Co., K u m ta n a ta lt, Z ü ric h

P ilo t ,  v . K. M o m e n  tim  1er, B o rn .
Ho. 19. Doldenhornhütte.
Standort : Oberer By berg 1920 m. — Karten: D ufourkarte Bl. X V III; Siegfriedkarte Bl. 463. —Besitzerin: Sektion 
Em m ental. — Bau, Platzvcrliiiltnisse, Geschichtliches : 1899 vom Führerverein K andersteg erstellt. 1902 von der Sektion 
Em m ental erworben. H olzbau m it Schindeldach. 12 Plätze. — Wasser : Ca. 100 m westlich der H ütte . — Aufsicht: Kein 
H üttenw art. — Nächste Hotels, Zugangswege : Von der K irche K andersteg über B ären tritt und Byberg; oder von den 
Vielfallen in K andersteg nach Byberg und von da zur H ü tte  3 St. — Panorama : Doldenhörner, Fisistöcke, Blümlisalp- 
gruppe, F ru tig ta l, Niesen, Grosser und Kleiner Loliner, F irst, Elsighorn usw. — Besteigungen: Grosses Doldenhorn 3647 m, 
6 St., m it Übergang über den G rat nach dem Kleinen Doldenhorn 3474 in, 7—8 St. Kleines Doldenhorn über Sparren 6 St. 
l-'isistöcke über Sparen 4 St. Spitzstein 2973 m, 3 ]/2 St. — Übergänge : Uber Sparen nach G asterntal 5 St. Ü ber Friindjoch 
nach K andersteg 10 St. — Nähere Details: Jahrbuch  Bd. 41; Alpina Bd. 9 (4), 10, 11 (23).
P ho t. v. P ro f. B odenstein , H annover.
B lü m lis a lp  (H o h tü r l i)  H ü tte .
W
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Ho. 20. Blümlisalp (Hohtürli) Hütte.
Standort : H ohtiirligrat ob Oeschinensee 2781 m. —  Karten: Dufourlcarte Bl. X V III ; Siegfriedkarte Bl. 488. — 
Besitzerin: Sektion^Blümlisalp. —  Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches: 1894 e rs te llt; 1905 vergrössert. Holzbau mit 
Schindelbedachung. 60 P lätze. — Wasser: Gletscherwasser, ca. 3 M inuten entfernt. — Aufsicht: H ütten w art; nicht bew irt­
schaftet. — Nächste Hotels, Zugangswege: V onK andersteg5 St. Von Oeschinensee4 St. Von K iental 6 St. (s. Routenskizze S. 42). 
Panorama: Blümlisalpmassiv, G spaltenhorn, K iental. — Besteigungen: Die sieben Spitzen der Blümlisalp 3200—3669 m. 
je 2— 5 St. Schwarzhorn 2788 m, % St. Bundstock 2758 m, %  St. D ündenhorn 2865 m, 2 St. — Übergänge : Abstieg ins 
K iental und durch die Sefinenfurgge nach M ürren 10 St. Nach der G am chibalm hütte 4 St. Nach der M utthornhiittc  6 St. 
Nähere Details: Jah rbuch  Bd. 19, (Beilagen 31, 33, 34), 41; Alpina Bd. 2 (157), 5, 6, 7, 12, 13, 15, 16.
Ho. 21. Gamchibalmhütte.
Standort: Auf Gamchibalm, an  der Südwand des B üttlassen 2414 m. — Karten: D ufourkarte Bl. X V III; Siegfried­
karte  Bl. 488. — Besitzerin : Sektion Bern. —  Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : K leiner Steinbau, 1900 erstellt. 
6 Plätze. E in  Neubau (G spalthom hütte), 24 P lätze, 300 m südlich der alten  H ü tte  2400 m, kann 1911 bezogen werden, 
(s. Schlussvignette). — Wasser : In  der Nähe. — Aufsicht : K ein H üttenw art. —  Nächste Hotels, Zugangswege : Durch 
das K iental oder über die Gamchilücke (s. Routenskizze S. 42). — Besteigungen : G spaltenhorn 3437 m, 3—5 St. Bütt- 
lassen 3197 m, 3 —5 St. — Übergänge: Nach der B lüm lisalphütte. Gamchilücke 2833 m, 2— 3 St. Tschingelpass 2824 m, 
3 St. — Nähere Details : Alpina Bd. 2, 3, (103), 4, 5, 7, 8, 9, 10, 16.
P ho t. v. IL M inder, B ern.
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Ho. 22. M utthornhütte.
Standort : Südlicher Ausläufer des M utthorns; Tschingelfirn 2060 in. — Karten: D ufourkarte Bl. X V III; Siegfried­
karte  Bl. 488. —  Besitzerin : Sektion Weissenstein. — Bau. Platzverhältnisse, Geschichtliches: 1895 von den Sektionen 
Oberland und W eissenstein erstellt und 1008 ausgebaut. Holzbau m it E ternitverkleidung und Schindelbedachung. 40—45 
Plätze. —  Wasser : In  der Nähe. — Aufsicht: H üttenw art ; n icht bew irtschaftet. -— Nächste Hotels, Zugangswege: Von 
L auterbrunnen 7% — 8 St. Nach L auterbrunnen 5 St. Von Ried im Lötschental über Petersgrat 6 St. Nach Ried 4 St. Von 
K andersteg 8 St. Nach K andersteg 6 St. Von Hotel G asterntal 5 St. Nach Hotel G asterntal 3 ]/> S t. Von K iental über 
Gamchilücke 8 St. Nach K iental 6 St. Von und nach Reichenbach ca. 1 St. mehr. Von G am chibalm hütte über Gamchi- 
liicke 4—5 St. Von B him lisalphütte 6 St. Weg von Stechelberg bis Trachsellauenen (1 St.) grün, von da bis Obersteinberg 
rot, weiter bis zur Moräne gelb m arkiert. Zeit von Trachsellauenen bis H ü tte  51/ ,  St. (s. Routenskizze S. 42). — Panorama : 
Eiger, Jungfrau , M ittaghorn, Lauterbrunner-W etterhorn, Tschingelhorn, Balmhorn, Doldenhorn, Blümlisalpgruppe, M utthorn, 
G spaltenhorn, Tschingelgrat, -— Besteigungen : Petersgrat 2305 m, 1 St. Tschingelhorn 3581 m, 3 St. Lauterbrunner 
B reithorn 377!) m, 5 St. M utthorn 3041 m, %  St. G ratw anderung Pctersgrnt-Birghorn-Sackhorn-Gross- und Klein Hocken- 
horn-Lötschenpass 12 St. Gspaltenhorn 3437 m, 6 St. Morgenhorn 362!) m, 5 St. Tschingelspitz 3318 m, 6 St. L auter­
brunner W etterhorn  3143 m, 2 St. — Übergänge : Gamchilücke bis Passhöhe iy 2 St. W etterlücke m it Abstieg nach Ober­
steinberg je nach den Verhältnissen 4— 8 St. — Nähere Details: Jahrbuch  Bd. 41, (Beilagen Bd. 31, 33, 34); Alpina
Bd. 2, 3 (154), 4, (119), 5, 7, 12, 13, 15, 16, 17.
P h o t. Sekt. W eleeenetcin.
P h o t  v. F . R au , S. A. C. St. G allen. Neue Rott a lhüt te .
Ho. 23, Rotthalhütten.
Standort : Am Siidwestfim  der Jungfrau  2755 m (alte 2764). —  Karten : D ufourkarte Bl. X V III; Siegfriedkarte 
Bl. 488—489. —  Besitzerin : Sektion Oberland. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : Die alte  1888 erstellte H ü tte  h a t 16 
Plätze, wird aber selten benutzt. Die neue H ü tte  wurde 1907 erstellt und bietet 30 Personen R aum . — Wasser: Südöstlich 
der H ü tte ; nicht weit entfernt. —  Aufsicht : Kein H üttenw art. — Nächste Hotels, Zugangswege : Von H otel Stechelberg 
bis H ü tte  5 St. Fuss weg, ro t m arkiert. Ober Trachsellauenen, Stufensteinalp % St. länger. (Routenskizze S. 49). — 
Panorama : Jungfrau , R o tta lsatte l, llo tta lho rn , Lauitor-G letscherhorn, Ebnefluh, M ittagliom , Grosshorn, B reithorn, M utt­
horn (mit H ütte), Balm horn, Doldenhorn, Blümlisalp, G spaltenhom , B üttlassen Tschingelgrat. —  Besteigungen : 
Jungfrau  über den Süd w estgrat 6 S t.; bei schlechtem W etter immöglich. L auitor schw ierig .— Nähere Details: J a h r ­
buch Bd. 9, (Beilagen z. Bd. 31, 33 und 34), 43; Alpina Bd. 13, 14, 15 (158).
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Ho. 24. Quggihütte.
Standort : Norilscite des Mönch 2800 in — Karten : D ufourkarte Bl. X V lll  ; 
Siegfriedkarte Bl. 480. — Besitzerin : Sektion Oberland. —  Bau, Platzverhältnisse, 
Geschichtliches : Die alte 1874 erstellte und 1803 um gebaute H ü tte  wird seit 
Eröffnung der neuen H ü tte  n icht mehr unterhalten . Diese neue H iitte  wurde 
1010 erstellt und bietet 14 Personen Platz. — Wasser : Schneewasser in  der Nähe. 
Aufsicht: K ein H üttenw art. — Nächste Hotels, Zugangswege: Von der Kl. 
Scheidegg un ter dem Eigergletscher durch, 3—3}/2 St. Von S tation  Eigergletscher über den Eigergletscher 2 —2%  St. Der Abstieg 
zum  Guggigletscher ist durch D rahtseile erleichtert und ro t m arkiert. — Panorama : Eiger, Faulbergkette, Männlichen, Hoh- 
gant, Siegriswilergrat, Sulegg, Schiithorn, G spaltenhorn, Tschingelgrat, Schwarzer Mönch, Silberhorn, Wengen, Jungfrau , 
Schneehorn, Jungfraujoch, Mönch. — Besteigungen : Schneehorn 3415 m, Silberhorn 3705 m, Jungfrau  4166 in, Mönch 4105 m.
P h o t. v. II. Kaiser, S. A. C. O berland .
Quggihüt te .
Die Zeiten dieser Besteigungen sind je 
nach den Verhältnissen sehr verschieden. — 
Nähere Details: Jah rbuch  Bd. 10 (Beilagen z. 
Bd. 31. 33 und 34); Alpina Bd. 6 (26), 15, 17; 
Echo des Alpes, Jahrgang  1882.
Ho. 25. 
Egon uon Steiger Hütte.
Standort: Lötschenlückc; Ausläufer des 
Anengrates 3240 m. — Karten : Dufourlcarte 
Bl. X V III; Siegfriedkarte Bl. 489. — Besitze­
rin : Sektion Bern. — Bau, Platz Verhältnisse, 
Geschichtliches : 1905— 1907 erstellt m ittelst 
eines Legates des am Balm horn verunglückten 
H errn  Egon v. Steiger. P latz für 30 Perso­
nen. —  Wasser : In  der Nähe. — Aufsicht : 
Kein H üttenw art. — Nächste Hotels, Zu­
gangswege : Von K onkordiahütte 3 St. Löt- 
schental 6—8 St. Wege nicht m arkiert. — 
Panorama : Aussicht ins Lötschental und 
R ichtung K onkordia-Finsteraarhorn. — Be­
steigungen: M ittaghorn 3895 m, 3 St. E bne­
fluh 3964 m, 3 St. G letscherhorn 3982 m, 
4 St. A letschhorn 4182 m, 6—7 St. S a t­
telhorn 3745 m, 4—6 St. — Nähere Details : 
Jah rbuch  Bd. 43; Alpina Bd. 12, 15 (170), 16.
l 'l in l .  v. r.  K i.h r, S. A. C . B e rn .
Egon uon Ste iger  h ü l l e .
P h o t. v. F r i tz  R un, S. A. C. S t. G allon.
Ho. 26. Oberaletschhütte.
Standort: Am Fusse der Fusshörner (Oberaletschgletscher) 2670 m. —  Karten: D ufourkarte Bl. XVIII; Siegfriedkarte 
Bl. 493. — Besitzerin: Sektion La Cliaux-de-Fonds. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches: 1890 erstellter Holzbau. 
14 Plätze. — Wasser : Schmelzwasser 2—3 M inuten un te r der H ü tte . — Aufsicht : H ü ttenw art. —  Nächste Hotels, Zugangs­
wege : Von Brieg bis H otel Beialp 4 1/ , —5 St. (Routenskizze S. 49), weiter zur H ü tte  3 St. Von Riederalp-Riederfurka 
über den grossen Aletschgletscher zum Weg von Beialp 4—5 St. Von H otel N esthorn (Ried) Lötschental über den mühsamen 
Beichpass 5—6 S t. —  Panorama : Simplon, Fletschhom , Weissmies, Nesthorn, Lötschentalerbreithorn, Lonzahörner, 
Thorberg. —  Besteigungen : N esthorn 3820 m, 51/ ,  St. Lötschentaler-B reithorn 3748 m, 5 St. Beichpass 3136 m, 3 St. 
Lonzahörner 3598 m, Schienhorn 3807 m, W eisshorn 3558 m, D istelhorn 3748 m, (seltenere Besteigungen). Sattelhorn 
3745 m, 4 1 4  S t. Aletschhorn 3745 m, 7 St. Fusshörner 3628 m, 3 ]/2 St. — Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 26 (Beilagen 
z. Bd. 31, 33 und 34); Alpina Bd. 2, 5, 6, 13, 15.
(S. Text S. 45J
Ho. 27. Konkordiahütten.
Standort : Linkes Ufer des grossen Aletschgletschers, am  Fusse des Faulberg 2870 m. —  Karten : D ufourkarte Bl. 
X V III  ; Siegfriedkarte Bl. 480. — Besitzerin : Sektion Grindelwald. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches: Die alte 
K onkordiahütte wurde 187G erstellt. 20 Plätze. Die zweistöckige 1008 erstellte neue H ü tte  h a t 40 Plätze. — Wasser : In  
der Nähe. —  Aufsicht : H ü ttenw art ; n icht bew irtschaftet. —  Nächste Hotels, Zugangswege : Von H otel Jungfrau  Eggis- 
horn 4 1 /0  St. Von S tation Eismeer zur Berglihütte 1 l/ 2—2 St., weiter zur K onkordiahütte 4V2 S t. — Panorama : Aletsch- 
gebiet. — •Besteigungen: Jungfrau 4160 111, 5— 6 St. Mönch 4105 111, 5— 6 St. Trugberg 3033 m, 5 St. W alliserfiescherhörner
P h o t  v. ,1. M oser, S. A. ( '. P ila tu s .
Heue Konkordiahüt te.
3—6 St. Grünhörner 5 St. Aletschliorn 4182 in, G—7 St. Ebnefluh 3064 m, 4 ‘/ 2 S t. — Übergänge: Jungfraujoch 3470 m, 
nach W engernalp 10— 12 St. Nach der Lötschenliicke zur Egon v. S teiger-H iitte 3 y2 St. Uber G rünhorn- und Gemslücke 
zur O beraarjochhiitte 5 St. U ber G rünhorn und Gemslücke zur F insteraarhornhütte  2%  St. — Nähere Details : Jahrbuch  
(Beilagen 31, 33, und 34) Bd. 44; Alpina Bd. 4— 7, 15, 16, 17; Echo des Alpes Jahrgang  1870.
P h o t. v. I ) r . R . H cukcshovcn, P etcrsw ald n u .
Alte Konkordiahütte.
Ho. 28. Finsteraarhornhütte.
(L ic h td ru c k b ild )
Standort : Am Fusse des F insteraarhorn  3237 m. —  Karten: D ufourltarte Bl. X V III ; Siegfriedkarte Bl. 489. — 
Besitzerin : Sektion Oberhasli. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1905 von der Sektion Oberhasli aus dem 
M aterial der alten O beraarjochkütte erstellt. 12 Plätze. —  Wasser : In  der Nähe. — Aufsicht : K ein H üttenw art. 
Nächste Hotels, Zugangswege : s. Konkordia- und O beraarjochhütten. Von K onkordiahütte über Grünhornlücke, 
3305 m, 4 St. Von O beraarjochhütte über Gemslüeke 3 St. —  Panorama : Grünhornlücke, Gr. Grünhorn, Grindelwalder 
Fiescherhörner, W alliser Fiescherhörner, W annehom , F insteraarhorn, Gemslüeke. — Besteigungen: Finsteraarhorn  4 St. 
G rindelwaldner Fiescherhörner, W annehorn, Agassizhorn. —  Übergänge : Über Agassizjoch nach der S trahlegghütte 
8 y2 St. U ber Gems- und G rünhornlücke zur K onkordiahütte. — Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 42 ; Alpina Bd. 14 
(121), 16, 17.
Ho. 29. Oberaarjochhütte.
Standort: Südabhang des O beraarhorn 3255 m. — Karten: D ufourkarte Bl. X V III; Siegfriedkarte Bl. 490. — 
Besitzerin : Sektion Biel. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : Die alte O beraarjochhütte wurde 1883 durch die Führer­
schaft Oberhasli erstellt und 1884 von der Sektion Biel übernommen. Dieser Bau wurde 1905 abgebrochen und das M aterial 
zum Bau der F insteraarhornhiitte  verwendet. Die gegenwärtige H ü tte  da tie rt aus 1904 und h a t 30 Plätze. — Wasser : In  der 
Nähe. — Aufsicht : H ü tten w art ; n icht bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Zugangswege : Von Grimsel über Aarboden und 
Zinkenwang 6—8 St. (Routenskizze S. 54). Von der K onkordiahütte über Grünhorn- und Gemslüeke 5—6 St. —  Panorama : 
S tuderhorn, F insteraarhorn , F insteraarrothorn , W asenhorn, Galmihörner, O beraarrothorn, W alliseralpen, Löffelhorn, Damma- 
gruppe, G otthardgebiet. — Besteigungen : O beraarhorn 3624 m, i y 2 St. F insteraarhorn 4275 in, 6—7 St. W asenhorn 
3457 m, 3— 4 St. Galm ihörner 4—5 St. O beraarrothorn 2 St. S tuderhorn 3637 m, 2%  St. F insteraarro thorn  3549 m, 2—3 St. 
Übergänge : Scheuchzerjoch 3123 m, z. Dollfusshiitte 4—5 St. Studerjoch 3420 m, z. D ollfusshütte 5 St. Zur F inster­
aarhornhü tte  2— 3 St. Bieligerlücke-Biel (Oberwallis) 4— 6  St. Bächilücke-Reckingen 6  St. Rasenjoch-M ünster 6 —7 St. — 
Nähere Details : Jah rbuch  (Beilagen z. Bd. 31, 33, und 34) Bd. 20, 40; Alpina Bd. I I I  (122) 4—7, 9, 10, 11, 12 (166), 13, 
14, 15, 16; Echo des Alpes Jahrg . 1883, 85.
Aufnahme v. F. Kohr, S. A. C. Bern
Finsteraarhornhütte
L ic h td ru c k  v . B ru n n e r  & Co., K u n s ta n s ta lt, Z ü ric h

P h o t. v. F . R ohr, S. A . C. B ern.
5
7
L .4
P lm t. v. w o h r ll  A .-a ., K ilchberg .
Ho. 30. Berglihütte.
Standort : Berglifelsen 3299 m. — Karten: JDufourkarte Grenze Bl. X I I I  und X V III ; Siegfriedkarte Bl. 489. — 
Besitzerin: Sektion B e rn .—  Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches: 1869 erstellt, 1883 und 1904 um gebaut und vergrössert. 
H olzbau m it Schindelbedachung. R aum  für 30 Personen. — Wasser : Vom H ü ttenw art herbeigeschafft. —  Aufsicht : 
H ü tten w art in der Hochsaison; n ich t bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Zugangswege : Grindelwald, Bäregg, Kl. Scheid­
egg, Eggishorn, S tation Eism eer der Jungfraubahn. Von Grindehvald über Bäregg und Kalli 6 — 8  S t. Von S tation Eismeer 
1— i y 2 S t. Von Eggishorn über K onkordiahütte 8 — 9 St. (Routenskizze S. 46). — Panorama: Fiescherhörner,
Schreck- und W etterhörner. —  Besteigungen : Grindelwaldner Fiescherhörner, grosses 4049 m, hinteres 4020 in, kleines
3905 m, drei interessante Besteigungen à je 4—5 St. Mönch 4105 m, 4— 5 St. Jungfrau  4166 m, 5— 6  S t. Trugberg 
3933 m, 4— 5 St. Übergänge : Eigerjoch 3919 m, K l. Scheidegg 8 — 9 St. Jungfraujoch 3470 m, Kl. Scheidegg 9 St. 
Mönchjoch 3618 m, K onkordiahütte 4— 5 St. Lötschenlücke 3204 m. —  Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 9 (Beilage 31, 33,
und 34) 40, 43; Alpina Bd. 10, 11, 12, 14, 15, 16; Echo des Alpes Jahrg . 1875, 8 8 .
\ . tW f '"  '"M® r :y - ; ^ ‘
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Ho. 31. Strahlegghütte.
Standort : U nterhalb  den Strahleggfelsen, am  obern Eismeer ca. 2700 m. — Karten : D ufourkarte Bl. X II I ;  
Siegfriedkarte Bl. 396 und 489. — Besitzerin : Sektion Basel. —  Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1910 erstellt 
zur E n tlastung  der Schwarzegghütte. 30 P lätze. — W asser : Neben der H ütte . —  Aufsicht : K ein H üttenw art. 
Nächste Hotels, Zugangswegc : s. Schwarzegghütte. Von der Schwarzegghütte % — 1 St. —  Panorama : Eisfall des 
F insteraarjochs, F insteraarhorn , Agassizhorn, Fiescherwand m it Ochs und Pfaffenstöckli, Spitze des Eiger, M ettenberg, 
Gr. Schreckhorn. —  Besteigungen : Wie von Schwarzegghütte, nur entsprechend kürzer ; die nördlichen Gipfel länger. — 
Übergänge : Strahlegg über Gagg (2 St) nach dem Pavillon Dollfus 5%  St. F insteraar joch bis Pavillon Dollfuss 6 St. 
Agassiz joch nach der F insteraarhornhü tte  8%  St. — Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 46, Alpina 17.
Ho. 32. Schwarzegghütte.
Standort : Rechtes Ufer des obern Eismeeres
2520 m. — K arten : D ufourkarte Bl. X I I I  ; Siegfried­
karte  Bl. 396. — Besitzerin : Sektion Basel. —  Bau,
Platzverhältnisse, Geschichtliches : Die H ü tte  wurde 
1877 von der Sektion Oberland erbau t und ging 
1882 an  die Sektion Basel über. Sie wurde 1886 
vergrössert und 1895 im Innern  m it Holz verkleidet.
8  P lätze. Zu ihrer E ntlastung  wurde 1910 die Strahl- 
egghiitte erstellt. — Wasser : Gletscherwasser 2—300 
Schritte unterhalb  der H ü tte . —  Aufsicht : Kein 
H üttenw art. — Nächste Hotels, Zugangswege : Biiregg 
und Grindelwakl. Von Grindelwald bis Bäregg 1 %  St., 
weiter zur H ü tte  3—3y2. S t. Der Fussweg ist dem 
rechten Gletscherufer entlang ro t m arkiert und an 
exponierten Stellen m it E isenstiften versehen. (Rou­
tenskizze S. 57). — Panorama : U nterer Grindel­
waldgletscher, Grosses Schreckhorn, L auteraarhorn,
Strahlegghorn, F insteraarhorn , Agassizhorn, Grindel- 
waldner Fiescherhörner, Eiger und Mönch. — Besteigungen : Grosses Schreckhorn 4080 jn ,  7— 8  S t. Grosses Lauter- 
aarhorn  4043 m, 8 —9 St. Nässihorn 3749 m. Kleines Schreckhorn 3497 m, 4 St. Strahlegghorn 3462 m, 3V2 S t. F inster­
aarhorn  4275 m, 10— 12 St. H interfiescherhorn 4020 m. Pfaffenstöckli 3121 m, 2 y2 St. — Übergänge : s. Strahlegghütte. 
Bis zur Strahlegghütte % — 1 St. — Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 14, 3 2 ,4 2 , (Beilagen z. Bd. 31, 33 und 34); Alpina 
Bd. 1—3 (53), 5—8, 11, 12, 13, 15.
P ho t. v. C. E g g er, S. A. C. Basel.
r i n , t. ve A. R upi* , S aarb rü ck e n .
Ho. 33. Qiecksteinhütte.
Standort: Gleckstein; Fuss des W etterhorn  2338 m. — Karten: D ufourkarte Bl. X I I I ;  Siegfriedkarte Bl. 396. — 
Besitzerin: Sektion Burgdorf. — Bau, Platzverhältnissc, Geschichtliches: 1880 erstellt. 12 Plätze. G asthaus zutn
Gleckstein in der Nähe. — W asser: In  der Nähe. — Aufsicht: H üttenw art. —  Nächste Hotels, Zugangswege: Hotel 
W etterhorn  und H otel Blüm lisalp ob Grindelwald. Von H otel W etterhorn  über Chalet Milchbach quer über den Gletscher 
auf gutem  Wege 4 S t. Von der obern S tation  des W etterhornaufzuges (bequem) 2 St. — Panorama : Schreckhorn, 
L auteraargebiet, M ettenberg, G rindelwaldtal, Eiger, Männlichen, Faulhornkette. — Besteigungen : W etterhorn 3703 m, 
5 St. Rosenhorn 3691 m, 5 V2 St. M ittelhorn 3708 m, 6  S t. Berglistock 3657 m, 7 St. —  Übergänge: W etterhorn 
(Traversierung), W etterkessel zur Dossenhiitte 8  St. oder d irek t nach Rosenlaui. U ber L au teraarsatte l zum Pavillon 
Dolfuss. — Nähere Details: Jahrbuch  3 und 9 (Beilagen 31, 33 und 34); Alpina Bd. 3—6, 10, 11, 13, 16, 17.
P h o t. v . F . R o h r, S. A . C . B ern .
Ho. 34. Dossenhütte.
Standort: Fuss des Dossenhorn 2650 m. — K arten : Dufourkarfce Bl. X I I I ;  Siegfriedkarte Bl. 397. — B esitzerin: 
Sektion O beraargau. — Bau, Platz Verhältnisse, Geschichtliches : 1899 um gebaut und vergrössert. 24 Plätze. — W asser : 
In  der Nähe. — A ufsicht: H ü tten w art; n icht bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Zugangsw ege: Von Rosenlaui-Bad 
4—5 St. Hotels in Innertk irchen 6 —7 St. (Routenskizze s. 62). — Panoram a : U rbaclital, R itzlihom , H angendgletscher­
horn. Renfenhorn, Dossenhorn, Rosenlauigletscher, W ellborn, U nterw aldneralpen, W interberge, Haslibcrge, Brienzergrat.
Besteigungen : H angendgletscherhorn 3294 m, G St. Renfenhorn 3272 m, 2—3 St. Dossenhorn 3140 m, 1%. St.
W etterhom  3703 m, 5 St. M ittelhorn 3708 m, 3 ' /2 St. Rosenhorn 3691 m, 6  St. Berglistock 3657 m. — Übergänge :
Über Rosenegg 3461 m, Grindelwald g le tscher z. Glecksteinhü t te . Über W etterlim m i 3182 m, Gauligletscher zur Gau li-
hü tte . — Nähere Details : Alpina Bd. 1 (32) 4— 6 , (128), 8  (101), 10, 13, 15, 17.
Vliot. v. F . R o h r, S. A. C. Bern.
Ho. 35. Qaulihütte.
(L ic h td ru c k b ild )
Standort : U rnenalp im U rbachtal 
2198 m. -— Karten : D ufourkarte Bl. X I I I  ; 
Siegfriedkarte Bl. 397. — Besitzerin : 
Sektion Bern. — Bau, Platzverhältnisse, 
Geschichtliches : Die H ü tte  wurde 1895 auf 
Veranlassung des H errn Lory, Mitglied 
der Sektion Bern, erstellt und genannter 
Sektion geschenkt. Zweistöckiger H olz­
bau ; Schindelbedachung. 32 Plätze. — 
Wasser : Quelle bei der H ütte . —  Aufsicht: 
K ein H üttenw art. Nächste Hotels, Zu­
gangsweg : Von Innertk irchen  guter Fuss- 
weg, 7 St. -— Panorama : U nterer Teil des 
Gauliglctschers, H ühnerstock, ganze 
R itzlihorngruppe. — Besteigungen: Ritzli- 
horn 3282 m, 6  St. H ühnertälihorn 
3181 m, U / 2  St. Ewigschneehorn 3331 m, 
4 St. Berglistock 3637 m, 6  St. Rosen­
horn 3691 m, 5 St. Renfenhorn 3272 m, 
3 St. Hangendgletscherhorn 3294 m, 4 St. 
H ubelhorn 3256 m, 4 St. — Übergänge: 
U ber W etterlinim i nach Rosenlaui 7— 8  St. 
Ü ber G auligrat oder H ühnertälipass nach 
Pavillon Dollfuss 5— 6  St. U ber Rosenegg 
nach G leeksteinhütte 7— 8  S t. Ü ber Mat- 
tenlinimi nach G uttannen  8  St. — Nähere 
Details : Jahrbuch  Bd. 31 u. Beilagen z. 
Bd. 31, 33 u. 34; Alpina Bd. 2, 3, (103), 
4, 5, 7 , - 9  10 (172), 11, 14, 15, 16, 17.
A ufnahm e y. A ug. R upp, 8 . A. 0 . O borhaslt
Gaulihütte
L ic h td ru c k  r .  B ru n n e r A Co., K u n e tm s ta lt  Zürich

P lio t v. .1 M oser, S. A C. P ila tu s .
Ho. 36. Pauillon Dollfuss.
Standort: Linkes Ufer des U nteraargletschers 2393m . — Karten: D ufourkarten Bl. X II I ,  X V III; Siegfriedkarte 
Bl. 397, 490. Besitzer : S. A. C. Seit 1882 der Sektion Zofingen zur O bhut übergeben. — Bau, Platz Verhältnisse, 
Geschichtliches : Die Fam ilie Dollfuss schenkte die vor ca. (>0 Jah ren  vom Geologen Dollfuss erstellte H ü tte  dem S. A. (J. 
1894 wurde dieselbe vergrösscrt. D er ältere Teil, S teinbau, wird als Schlafraum  benu tz t; der neuere Teil, Holzbau, h a t Koch-
und W ohnraum . P latz für 12— 16 Personen. — Wasser : In  der Nähe. — Aufsicht : H ü tten w art ; n icht b ew irtsch afte t.— 
Nächste Hotels, Zugangswege : Von Grimselhospiz 31/ ,  St. Fussweg m it Steinen und ro ten Strichen m arkiert. (Routenskizze 
S. 54). — Panorama : Lauteraarhörner, Agassizhorn, F insteraarhorn, Scheuchzerhorn, Zinkenstöcke, Zusammenfluss des 
L auteraar- und Finsteraargletschers. —  Besteigungen : Gr. L auteraarhorn  4043 m, 7— 9 St. Kleines L auteraarhorn
3742 m, 6 — 8  St. F insteraarhorn  4275 in, 15 u. m ehr St. Scheuchzerhorn 3471 m, 3—4 St. Escherhorn 3080 m, 2—3 St.
Tierberg 3202 m, 3— 4 St. Ankenbälli 3605 m, 4— 6  St. Berglistock 3657 m, 6 —S St. Zinkenstöcke 3042 m, 3—4 St. 
Bächlistock 3274 m, 5— 6  St. H ühnerstock 3348 m , 5—7 St. T rifthorn 3219 m, 5 St. H ubelliorn 3256 m, 4—5 St. 
Ewigschneehorn 3331 m, 3—4 St. — Übergänge : Lauteraarsattel-G rindelw ald 10 St. Stralilegg-Grindelwald 10 St. 
S tuderjoch-O beraarhütte : oberes 5— 6  S t., unteres 4— 5 St., Scheuchzerjoch-O bcraarhütte 4—5 St. — Nähere Details :
Jah rbuch  (Beilagen 31, 33 und 34), Bd. 32; Alpina Bd. 2 (159), 6 , 10.
URNER-, UNTERWALDNER- u n d  QLHRNERALREN

A ufnahm e v. F .  H ohr, S. A . C . Bern
A ussich t v. d. T rifthü tle
L ic h td ru c k  v. H ru in ie r Jt Co., K u iin ta im ta lt, Z ürich

Ho. 37. Windegghütte.
è»* 7 r i  f / m m
Standort: Linkes Ufer des Triftgletschers, am  Fusse des 
Storzegg-Grates 1901 m. — Karten : D ufourkarte Bl. X III , 
Siegfriedkarte Bl. 393. — Besitzerin : Sektion Bern. — Bau, 
Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1891 von P rivaten  er­
ste llt und mehrere Jah re  vom S. A. C. gem ietet. 1910 von 
der Sektion Bern angekauft. 10 Plätze. — Wasser : In  der 
Nähe. —  Aufsicht : Kein H ü ttenw art. — Nächste Hotels, 
Zugangswege : Von Gadmen 4 1/ ,  St. Von Innertk irchen 5 St. 
Von Nessental 3%  St. —  Panorama : Gadmerflühe, Thier­
berge, Dam m astock. —  Besteigungen : M ährenhorn 2924 m,
4 St. Weissschien 2824 m, 3%  St. Furtw anghorn 2686 m, 
2%  St. S teinhaushorn 3133 m, 4 St. K ilchlistock 3113 m, 
4 1 /2  St. G wächthorn 3218 m, 5 St. D iechterhörncr 3389 m,
5 y2 St.-— Übergänge : Ü ber F urtw angsatte l nach G uttannen 
5 St. Ü ber Steinlim m i nach Steinalp 6  St. Nach der T rift­
h ü tte  2 St. — Nähere Details : Jahrbuch , Beilagen Bd. 31, 
3 3 ,34 ; Alpina, Jahrg . 4, 5, 6 , 9, 10, 18.
Ho. 38. Trifthütte.
Standort : Beeiltes Ufer des Triftgletschers, Fuss des Tältistockes 2517 m. —  Karten: D ufourkarte Bl. X III , Siegfried­
karte Bl. 393—397. — Besitzerin: Sektion Bern. — Bau, Platz Verhältnisse, Geschichtliches : Die alte H ü tte  wurde 1864 erstellt. 
P latz für 6  Personen. Die neue, 1906 durch Schenkungen der H erren H asler & Coolidge erstellte H ü tte  h a t 27 P lätze. — Wasser: 
5 M inuten gegen Tältistock. — Aufsicht : K ein H ü ttenw art. — Nächste Hotels, Zugangswege : Von Nessental über W ind­
egghütte 5 y2 S t. Wegweiser am  rechten Ufer des Triftgletschers. —  Panorama : T riftgletscher, Steinhaushorn, K irchlistock, 
Triftstöckli. — Besteigungen : Steinhaushorn 3133 m, 3%  St. K irchlistock 3113 m, 3— 3y2 St. D iechterhörner 3389 m, 3%  St. 
D am m astock 3633 m, 4 St. M aasplankstock 3403 m, 3 St. H in t. Thierberg 3446 m, 3 St. — Übergänge: Ü ber Triftlim m i zum  Furka- 
passhotel 4%  St. Uber T riftlim m i zur Grimsel 6 St. Ü ber nördliches M aasplankjoch zur K ehlenalphütte 5— 6  St. —  Nähere 
Details : Jahrbuch , (Beilagen Bd. 31, 33, 34), Bd. 42, Alpina Bd. 3, 5, 10, 12, 14, (155), 15, 16; Echo des Alpes, Jah rg . 1885.
IMiot. v . X. H inder, S. A C. T itlis .
P h o t. v. P .JR o h r, S. A. C. B ern.
m m m .
Ho. 39. Voralphütte.
(L ic h td ru c k b ild )
Standort : Fuss des Fleckistocks 2170 m. —  Karten : D ufourkarte Bl. X I I I ;  Siegfriedkarte Bl. 394. — Besitzerin : 
Sektion Uto. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1891 erstellt. 20 Plätze. —  Wasser : 20—30 Schritte  südöstlich 
der H ü tte . — Aufsicht: An Sam stagen und Sonntagen H ü ttenw art ; n icht bew irtschaftet; — Nächste Hotels, Zugangswege : 
Göschenen-Wilei (Wegweiser nach Voralptal) 4 St. — Panorama : Voralptal, Sustenhorn, B runnenfirn, W allenfirn, — 
Besteigungen : S tücklistock 3309 m, 4 St. F leckistock 3418 m, 31/ , —4%  St. K ühplankenstock 3223 m, 3—4 St. Salbit- 
schyn 2989 m, 4 St. Sustenhorn 3512 in, 4% —5 /2 S t. — Übergänge: Sustenjoch bis Passhöhe 1 x/2 St. ins Maiental 
und W assen über Sustenpass nach Innertk irchen. — Nähere Details : Jah rbuch , Beilagen Bd. 31, 33, 34, Alpina, Bd. 3, 
5, 0, 13, 15, 17. (Routenskizze S. 72).
A uluahm e v. E . B u egg , S. A. C. TT to
Vora lphütte
L ic h td ru c k  r .  B ru in ie r  & Co., K u n stan .ita lt, Z ürich

P h o t. v . J .  Mover, S. A. C., P ila tu s .
Kehlena lphü tte,
Ho. 40. Kehlenalphütte.
Standort: Kehlenalp, oberhalb Gösoheneralp 2340m. 
Karten: D ufourkarte BI. X III; Siegfriedkarte Bl. 398. 
Besitzerin : Sektion Aarau. — Bau, Platzverhältnisse, 
Geschichtliches : 1903 erstellt und 1907 verbessert. 30 
Plätze. — Wasser : Beidseitig von der H ü tte  ca. 1—5 
M inuten entfernt. — Aufsicht: H ü tten w art; n icht be­
w irtsc h a fte t.— Nächste Hotels, Zugangswege: Gösche- 
neralp, H otel Dam m agletscher und W irtshaus bei der 
K aplanei. Von Göschenen bis Gösoheneralp 2% — 3 1 4  S t.; 
von da zur H ü tte  1%— 2 St. — Panorama : Blauberg 
und Dam m agebiet. — Besteigungen: Sustenhorn 3512 in,
4—5 St. G w ächtenhorn 3428 m, 4 St. Südl. Sustenhorn- 
kette . — Übergänge: Sustenlimmi 3103 m, 2— 2 1 4 8 t. zum 
Steinw irtshaus am Sustenpass 3—4 St. ; von der Limmi 
über M aasplankenjoch oder über Kehlenjoch (Tierberg- 
limmi) zur T rifthü tte  (Tagestour); über Kehlenalplücke 
zur V oralphütte 5— 6 St. Nähere Details: Alpina, J a h r ­
gang 11 (178), 13, 15, 16, 17.
’ oj*r/r e st er-Ql,
P h o t. v . A. F u n k h äu ser , S . A .C ., L ä g e rn .
Ho. 41. Rotondohütte.
Standort: Am W yttenw assergletscher 2570 m. — Karten: Dufourkarte Bl. X II , X V III ; Siegfriedkarte Bl. 398, 
491. — Besitzerin : Sektion Lägern. — Bau, Platzverhiiltnisse, Geschichtliches: 1909 erstellt; Holzbau m it Steinfundam ent. 
30 Plätze. (W interraum  6 Schlafplätze). —  Wasser: In  der Nähe. —  Aufsicht: H üttenw art. — Nächste Hotels, 
Zugangswege : Von R ealp 3 y2— 4 St. Teilweise ro t m arkiert. — Panorama : Lekihorn, R ottälihorn , Ywerberhorn etc. 
Besteigungen: R ottälihorn  2908 m, i y 2 S t. Leckihorn 3069 m, l 1/ ,  S t. W yttenw asserstock 3084 m, 2 St. Lucendro
2959 m, 3 St. Piz Rotondo 3197 ni, 
4 St. M uttenhörner, Saashörner, Pes- 
ciora, Y w erberhörner. —  Übergänge : 
Leckipass 1 St. Cavannapass 1— V/2 
St. —  Nähere Details : Jahrbuch , Bd. 
45; Alpina, Bd. 17 (186).
W y  t f erL 
i/f ecAx
2910 m, .3% St. Obersecmänntli 2248 m, 1 St. 
Übergänge : Sehlossbergliicke - Spannortbütte
3—4 St. Spannortjoch-Spannorthütte 5—G St. 
Crassenpass 3 St. —  Nähere Details : Jahr­
buch, Beilagen Bd. 31, 33; Alpina 13, 10. 
(Routenskizze S. 76).
Plio t. v . F . O tto, B asel.
Kröntenhüt te .
Standort : Im  Erstfeldertal ; Nordfuss des Oberseemanntli 1920 m. — Karten : 
D ufourkarte Bl. X I I I ;  Siegfried karte Bl. 390. — Besitzerin : Sektion G otthard. — 
Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches: 1882 erstellt. 28 Plätze. — Wasser : In dem 
ca. 20 m entfernten  Bache. — Aufsicht : An Sonntagen H ü tten w art ; n icht bew irt­
schaftet. — Nächste Hotels, Zugangswege : Hotels in E rstfeld, 4 St. — Panorama : 
K röntekctte , M änntliser Schlossbergkette. — Besteigungen : K rönte 3108 m, 3%  St. 
Grosses (3202 m) und Kleines Spannort (3149 in) je 5 St. Schlossberg 3133 m über Süd­
wand 5 y2 St. Zwachten 3079 m, 4 St. Schneehiilmerstock 2947 m, 4 St. M änntliser
P h o t .  v . 1*. Moliv in i, L u z e rn .
Standort : Am Fuss des Schlossbergs 1981 m. —  Karten: D ufourkarte Bl. X I I I ;  Siegfriedkarte Bl. 390. — Be­
sitzerin: Sektion L to . —  Bau, Platz Verhältnisse, Geschichtliches: 1880 erstellt. Platz für 24 Personen. —  Wasser: 
In  der Nähe. —  A ufsicht: H ü tten w art; bew irtsch afte t.— Nächste Hotels, Zugangswege: Von Engelberg über H erren- 
rüti-Stäffeli 4 St. Von A ltdorf über Surenenpass 6 —7 St. — Panorama : Titlis, Engelberger tal, Grosses Spannort, 
Schlossberg. — Besteigungen : Grosses Spannort 3200 m, 4 St. Kleines Spannort 3149 m, 4 St. Schlossberg 3133 m, 
von Schlossbergliicke 4 St. —  Übergänge : Schlossberglücke-K röntenhütte 3— 4 St. Spannortjoch-K röntenhütte 5— 6 St. 
Nähere Details : Jahrbuch , Bd. 22 (Beilagen Bd. 31, 33, 34) ; Alpina, Bd. 5, 6, 8, (134), 9 (100), 10, 12, 13, 15, 17.
ZfY?)/
P h o t v . N. H inder, S. A. C. T itlia .
Standort : R uckhubel 2305 m. —  Karten : D ufourkarte Bl. X I I I ;  Siegfriedkarte Bl. 390. — Besitzerin : Sektion 
Titlis. — Ban, Platzverhältnisse, Geschichtliches : Alte H ü tte  1883—1884 erstellt. P latz für 12 Personen. Neubau 1907. 
35 P lätze. — Wasser : Nach den Schnee Verhältnissen, 5 oder 10 M inuten von der H ü tte . Weg dazu ro t m arkiert. — 
Panorama : Engelbergertal und angrenzende Berge. — Besteigungen : Engelbergerrotstock 2796 m, 2]/, St. Urirotstock 
2828 m, 4—5 St. W issigstock 2888 m, 3 St. Schlossstock 2760 m, Blackenstock 2922 m, R uchstock 2812 m. 3 St. Rigi- 
dalstöcke 2587 m, 3 St. — Übergänge : R o tg rätli nach Isen ta l 5 S t. Schlittkuchen nach Oberrickenbach 3 St. Blacken- 
kehle nach Blackcnalp 3 St. Nähere Details : Jahrbuch , Beilagen Bd. 31, 33, 34, Alpina, Bd. 6, 13, 15 (149). R ou ten­
skizze S. 85.
P h o t. v. U. OutcrHolm, S. A. C. T h u rg a u .
Etzlihiitte (H erbs t  1910).
Ho. 45. Etzlihütte.
Standort: Im  obera E tz lita l; westlich M üllersm att, ca. 2030/40 m . — K arten : D ufourkarte Bl. X IV ; Siegfriedkarte 
Bl. 407 — Besitzerin : Sektion Thurgau. — Bau, Platz Verhältnisse, Geschichtliches : Wie das Bild zeigt, w ar die 
H ü tte  Ende 1910 im R ohbau fertig. Sie soll 1911 eröffnet werden und wird 20 Personen P latz  bieten. — W asser : 
In  der Nähe. — Aufsicht, K ein H ü ttenw art. — Nächste Hotels, Zugangswege : Von Amsteg 5 St. (Routenskizze 
S. 78) — Panoram a : Sonnigwichel, W eilcualpstock, W indgällen. — Besteigungen : Sonnigwichel 2910 m, 4 St. Piz Ner 
3059 m, 3)/2 St. Piz Giuf 3098 m, 3%  St. W ichelschyen. Mutsch 2792 m, 2% St. Crispait 3080 m, 5 St. Bristenstock 3074 in, 
Oberalpstock 3350 m, 5—5%  St. — Übergänge : Ü ber Kreuzlipass nach Val Strini. Uber „Auf den M itte lp latten“ nach 
Val Milar-Rueras. Über Pörtliliickc ins Fellital — Nähere Details : Alpina, Bd. 17 und 18.
Ho. 46. 
H iiîihütten.
(L ic h td ru c k b ild )
Standort : N ordgrat 
des Düssistockes 2338 m 
(Alte H ü tte , 1999 m). 
Karten : D ufourkarte
Bl. I X  ; Siegfried - 
karte Bl. 403. —  Be­
sitzerin : Sektion P ila­
tus. — Bau, Platzver­
hältnisse, Geschichtli- 
ches : Alte H ü tte  1873 
erstellt. 6 P lätze. W ird 
nicht m ehr un terhalten , nu r bei warmem W etter benutzbar. Neue H iitte  1899 
erstellt. 45 Plätze. — Wasser : 5 M inuten östlich der H ü tte . — Aufsicht : 
H ü tte n w a r t.— Nächste Hotels, Zugangswege: V onA m stegC — 7 S t . — Panorama: 
Bristenstock, Thierberg, Sustenhörner, Grosse und Kleine W indgälle, Bocktschin- 
gel, Scheerhorn, Claridenpass, Düssistock, M aderanertal, Hiifigletscher. —  Be­
steigungen: Grosses Scheerhorn 3296 m, 3 y2-—4 St. Kleines Scheerhorn 3234 m, 
4—5 St. Claridenstock 3270 m, 4—5 St. K am m listock 3238 m, 4 St. Piz Cambriales 
3212 in, 3— 4 St. Catscharauls 3023 m, 3— 4 St. Tödi (W estwand) 3623 m, 7—8 St. 
Übergänge : Uber Claridenpass zur C laridenhütte 4— 5 S t U ber Cavreinlücke nach 
Disentis 6— 7 St. Ü ber Cambrialeslücke nach Alp Rusein 3y2— 4 St. Über K am m li- 
liicke nach der K lausenstrasse 4 St. Ü ber P ianura nach Sandalp und Fridolins- 
liiitte. Nähere Details: Jahrbuch , Bd. 13 (Beilagen z. Bd. 31, 33, 34), 35, 4 0 ; 
Alpina Bd. 5, 6, 7 (102), 8, 9, 10, 11, 12, 13, 15, 16.
P h o t .  v . P . M o n ta n d o li ,  S . A . C . D lü m lis a lp .
Alte Hüfihiitte.
Hüfihütte
A ufnahm e v . J .  Moser, S. A. C. P ila tu s
L ic h td ru c k  r .  B ru n n e r A  Co., Kim *taiiHtalt, Z ürich

ontA.-Éfleew
Standort: A ltenorenstock; Clariden- 
firn 2457 m. — Karten : D ufourkarte 
Bl. X IV  ; Siegfriedkarte Bl. 404. — Be­
sitzerin : Sektion Bachtel. — Bau, Platz­
verhältnisse, Geschichtliches : 1897 erstellt 
und 1906 durch A nbau vergrössert. P latz 
für 58 Personen. — Wasser: Seelein süd­
lich der H ü tte . — Aufsicht und Bewirt­
schaftung : H ü tten w art; bew irtschaftet. 
Nächste Hotels, Zugangswege : Von
Li n t liai über ICäsboden nach Altenoren- 
alp gu t sichtbarer Alpweg 5— 6 St. — 
Panorama : Tödi, B ifertenstock, H aus­
und K ärpfstock, Säntis, Glärnischgruppe 
etc. — Besteigungen : Gemsfayrenstock 
2 St. Speichstöcke, Teufelsstöcke, zum 
Teil noch unbestiegen. Bocktschingel 
2Vo St. Claridenstock 3V2 St., K am m li- 
stock 4 1 4  St. Grosses Scheerhorn 51/ ,  
St. —  Übergänge : Claridenfirn-Hüfiglet- 
scher H üfihü tte  4%  St. G em sfayrenstock-Langfirn-Urnerboden S'/ó St. Kam m lilücke K lausenpasshöhe 5 St. P ianura
Sandgrat-D isentis 8*4 St. Bukenen-Sandalp-Fridolinshütte 4 St. — Nähere Details : Alpina, Bd. 5 (159), 7, 8 (95), 9, 10,
11, 12 (165), 13, 14, 15 (115). (Routenskizze S. 83).
P h o t. v. d. Sekt. Iiac lite l. Cla ridenhü tte.
Ho. 48. Fridolinshütte.
Standort : B ifertenalp; linkes Ufer des B ifertenfirns 2156 m. — Karten : D ufourkarte Bl. X IV ; Siegfriedkarte Bl. 
404. —  Besitzerin : Sektion Tödi. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1890 erstellt. 20 P lätze. — Wasser :
3 M inuten. —  Aufsicht: K ein H ü ttenw art. —  Nächste Hotels, Zugangswege : L inthal, Tierfed. Von Tierfed über Panten-
P ho t. v. N. H inder, S. A. C .T itlls . F r id o lif lS h Ü ttC .
briicke, Vorder und H intersand 4—5 St. — Panorama : Selbsanft, Bifertenstöcke, Piz U rlaun, Südabhang des Tödi, 
Claridenfirn, Biichistock, Spitzalplistock, Zutreibistock, L inthal. — Besteigungen : Tödi 3623 m, 6 St. Piz U rlaun 3371 
in, C—8 St. B ifertenstock 3426 m. — Übergänge : Gliemspforte 3250 m, 9— 10 St. bis Dissentis. P o rta  da Specha 3350 in, 
10—11 St. bis Dissentis. Sandalp, C laridenhütte 4 St. — Nähere Details: Jah rbuch  Bd. 26, (Beilagen z. Bd. 31, 33, 34); 
Alpina, Bd. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 11, 13.
^ H |
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Ho. 49. Qrünhornhütte,
Standort: G rünhorn, Gratvorsprim g des Tödi 2453 m. — Karten: Dufour- 
karte  Bl. X IV  ; Siegfriedkarte Bl. 404. — Besitzerin : Sektion Tödi. — Bau, 
Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1863 erstellter S teinban. Ä lteste H ü tte  des 
S. A. C. 6 Plätze. — Wasser : Schneewasser. — Aufsicht : K ein H üttenw art. 
Nächste Hotels, Zugangswege : Wie für die F ridolinshütte ; von Fridolins­
h ü tte  1 St. — Panorama : s. Fridolinshütte. — Besteigungen : Wie bei
Fridolinshütte. Tödi bei guten Verhältnissen 4 1/ , —5 St. — Übergänge : Gliems- 
pforte, P o rta  da Specha. Siehe Fridolinshütte. —  Nähere Details : Jahrbuch  
Bd. 2, 17, 26 (Beilagen z. Bd. 31, 33, 34; Alpina Bd. 5, 6, 7, 8, 9, 1.0, 11, 13, 
17, Echo des Alpes, Jahrg . 1872, 7.
P hot. v. N. H in d er , S .A . C. P ila tu s .
P ho t. v . W illy  B aum ann , S. A C. Uto.
Ho. 50. Reinhart (Ponteglias) Hütte.
Standort : Val Ponteglias 2340 m. — Karten : D ufourkarte Bl. X IV ; Siegfriedkarte Bl. 408. — Besitzerin : Sektion 
W interthur. — Bau, Platzverkältnisse, Geschichtliches : 1907—08 erbaut. P latz für 30 Personen. — Wasser : Gletscher- 
bach bei der H ü tte . — Aufsicht : K ein H üttenw art. — Nächste Hotels, Zugangswege : T runs 4—5 St. Zugangsweg 
teilweise ro t m arkiert. — Panorama : Piz Nor, Piz Urlaun, B ündnertödi, B ifertenstock, Piz Frisai, Brigelserkörner. — 
Besteigungen : Tödi 3623 m, 6—8 St. B ifertenstock 3426 m, 4— 6 St. Piz Urlaun 3371 m, 3—4 St. Piz Frisai 3295 m, 
3y2—4 St. Cavestrau grond 3250 m, 5—6 St. Crap grond 3196 m, 4—5 St. B ündnertödi 3125 m, 2]/2-—3 St., Piz Posta- 
bialla 3070 m, 2 ]/2— 3 St. — Übergänge: Gliemspforte 3330 m, 4—5 St. P o rta  da Spescha 6 St. Obere Pontegliaslücke
2— 2 y2 St. U ntere Pontegliaslücke (Gliemsliicke) 1%— 2 St. Obere Frisallücke 2 ]/2— 3 St. U ntere Frisallücke 3— 4 St. 
Zeiten jeweils bis zur Passhöhe. —  Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 43; Alpina Bd. 15 (211), 16 (125), 17 (2).

P ho t. v. E . M eyer, Z ürich .
Ho. 51. Muttseehütte.
Standort : M uttenalp (Weg zum K istenpass) 2400 m. — Karten : D ufourkarte Bl. XIV7 ; Siegfriedkarte Bl. 404. 
— Besitzerin : Sektion W interthur. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1887 erstellt und 1902 durch Anbau 
vergrössert. 35 Plätze'. — Wasser : In  der Nähe. — Aufsicht : K ein H üttenw art. — Nächste Hotels, Zugangswege : 
Von L inthal und Brigels, beidseitig ca. 6 St. Zugangsweg teilweise m arkiert. — Panorama : K istenpass, M uttsee borg, 
K istenstöckli, Bifertenstock, Vordere, m ittlere und hintere Selbsanft, Tödi, Clariden, Scheidstöckli, Nüschenstock, 
M uttenstock, R uchi. — Besteigungen : R uchi 3106 m, 3 St. H ausstock 3152 m, 5 St. Scheidstöckli 2811 in, 2l/ 2— 3%  St.
H intere, M ittlere und Vordere Selbsanft 5—8 St. B ifertenstock 3426 m, 8-—0 St. — Übergänge : U ber Bifertenstock
oder eine der Frisallücken nach R e inharthü tte  ; über H ausstock nach Elm . — Nähere Details : Jahrbuch  Bd. 17 (Beilagen
z. Bd. 31, 33, 34), Alpina Bd. 4, 5, 6, 7, 0 (175), 11, 13, 15. (Routenskizze S. 85).
Standort : R ossm attertal ; Fuss des Feuer­
berges 2010 m. — Karten: D ufourkarte Bl. 
IX ; Siegfriedkarte Bl. 263, — Besitzerin: 
Sektion Tödi. — Bau, Platzvcrhältnisse, Ge­
schichtliches : 1885 erbaut. 30 Plätze. Alte 
H ü tte  N otunterkunft für 12 Personen. Im  
Sommer wird bei schönem W etter noch ein 
M ilitärzelt aufgeschlagen. 15P lätze.-  Wasser: 
5 M inuten. — Aufsicht und Bewirtschaftung: 
Ständiger H ü tten w art ; bew irtschaftet. — 
Nächste Hotels, Zugangswege : \7on Glarus 
oder N etstal durch das Klön- und Ross­
m atte rta l 6— 7 St. — Panorama : Glärnisch, 
Bäehistock, Böser Faulen, Grosser Rüchen, 
W indgälle, Pfannenstock, Kratzernsfcock, 
Glärnischmassiv, Nebelkäppler, Feuerberg. 
Besteigungen: Ruchenglärnisch 2910’m, 3 St. 
Vrenelisgärtli 2907 m, 3 y2 S t. Bäehistock 
2920 m, 31/ ,  St. Feuerberg und Nebelkäppler 
je 2 St. — Übergänge : Zeinenfurkel 6—7 St. 
nach L inthal. — Nähere Details : Jah rbuch  
Bd. 13, 17 (Beilagen z. Bd. 31, 33, 34); Al­
pina Bd. 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 0, 10, 11, 13.
P h o t. v . Sekt. Tödi. Glärnisc hhütte.
IMiot. v. F .  W . S p rech er, V ä ttis .
Ho. 53. Spitzmeilenhütte.
Standort : Auf dem „M ad“ (ob Flums) 2090 m. — Karten: D ufourkarte Bl. IX ; Siegfriedkarte Bl. 264. — 
Besitzerin : Piz Sol. —  Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1903 erstellt. R aum  für 29 Personen. — Wasser : Bei der 
H ü tte . — Aufsicht: H üttenw art. Im  Sommer und über W eihnachten, N eujahr, F astn ach t und Ostern ; nicht bew irtschaftet. — 
Nächste Hotels, Zugangswege : Von Flum s 4 y2— 7 St. Von K urhaus Oberberg 3% —5 St. K urhäuser Tannenboden und 
Gam perdon 4—5%  St. K urhaus Tannenheim  3% —5 St. — Panorama : K urfirsten, Al vierkette, Graue Hörner, R inder­
hörner, Spitzmeilen, M ürtschen. — Besteigungen : Spitzmeilen 2507 m, 1 y4 St. Weissmeilen 2485 m, 11/ i St. Magerain 
2528 m, 3 St. Prächtiges Skigebiet. — Nähere Details : A lpina Bd. 11 (179). 12 (16), 13, 15, 16.
A ufnahm e v. F . W . Sprecher, S. A. C. S t. G allen
Sardonahütte
L ic h td ru c k  r .  H ru n n er & Co., K unutaiin talt, Z ürich

P h o t. v. D r. O. S chw arz , S. A. C . R anden.
M a rtin s m a a d h ü tte .
Ho. 54. Martinsm aadhütte.
Standort : M artinsm aad 1970 m. —  K arten  : D ufourkarte Bl. X IV ; Siegfriedkarte Bl. 401 und 405. — Besitzerin : 
Sektion Randen. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1907 erstellt. 35 Plätze. — W asser : Quellwasser in nächster 
Nähe. —  Aufsicht : H ü tten w art ; n icht bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Zugangswege : Von Elm 3—3% St. Weg­
weiser und rote Zeichen. — Besteigungen : Vorab 3030 m, 4V2 St. M ittaghorn 2417 m, 1)4 St. Zwölfihörncr 2743 in,
3—4 St. Ofen 2881 m, 3 St. Piz Grisch 2893 in, 3%  St. —  Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 43, Alpina Bd. 14, 15 (187). 
(Routenskizze S. 91).
Ho. 55. Sardonahütte.
(L ic h td ru c k b ild )
Standort : H intergrund des Calfeisentales 2242 m. — K arten : D ufourkarte Bl. X IV ; Siegfriedkarte Bl. 401. — 
Besitzerin : Sektion St. Gallen. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1898 erstellt. 28 Plätze. — W asser : Quelle. 
Aufsicht : H ü tten w art ; von M itte Ju n i bis M itte Septem ber bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Zugangswege : 
Von V ättis über St. M artin Sardonaalp 4—5 St. Von W eisstannen über Heidel- oder H aibützlipass 6 St. Von 
Reichenau über Trinserfurka 6—7 St. Von Flims über Trinserfurka 5—6 St. Von Elm  über den Foopass 5—6 St. — 
Panoram a : M uttentalergrat, Piz Solgruppe, R ingelkette, Trinserhorn, Sardonagletscher, Calfeiser Alpen. — Besteigungen : 
Piz Sardona 3050 m, 2% — 3 St. ; verbunden m it Übergang zu Piz Segnes 3102 m, % — 1 St. mehr. Scheibe (vordere) 
2792 m, 2 St. Trinserhorn 3098 m, 2—3 St. Fahnenstock, Tristeihorn (Piz da Sterls) 3117 m, 4—5 S t.; verbunden mit 
Übergang zum Glashorn 3106 m 1 St. mehr. — Übergänge : S. Zugangswege. — Nähere Details : Jahrbuch  Bd. 34; Alpina 
Bd. 4, 5, 6 (98), 7, 9, 13, 15, 16, 17. (Routenskizze S. 91).

Standort : Haldensteiner- 
alp 2130 m. —  Karten :
D ufourkarte Bl. X IV ; Sieg­
friedkarte Bl. 402. — Besitze­
rin : Sektion R hätia. —  Bau. 
Platzverhältnisse, Geschicht­
liches : Alte H ü tte  1891 er­
stellt ; 16 Plätze. Die neue 
1900—01 erbaute H ü tte  h a t 
40 Plätze. — Wasser : L au­
fender B runnen 20 m von der 
H ü tte . —  Aufsicht und Be­
wirtschaftung : Hüttenwart;
Sam stagabend und Sonntags 
bew irtschaftet. —  Nächste 
Hotels, Zugangswege : Chur
über H aldenstein, Alpweg,
4 St. Von V ättis über Teufels- 
kirchli 5 S t.; ro t m arkiert.
p iio t. v . t  j .  S ig ris t, s. a . c. p to .  Panoram a :  Engadineralpen,
Calandahi itte.  _Davoser Berge, Plcssurgc-
birge. — Besteigungen : Haldensteiner Calanda 2808 m, 2 St.. Felsberger Calanda 2700 m, 2 St. — Übergänge : U ber Alp
Salaz nach Ra gaz 6—7 St. — Nähere Details : Alpina Jahrg . 1, 5, 6, 7, 8 (104), 9, 13, 15.
Ho. 56. 
Calandahiitte.
GRAUBÜNDNERALREN
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P h o t. v. D . M i-chol, Schiere.
Ho. 57. Scesaplanahaus.
Standort: Tannor 1950 m. —  Karten: D ufonrkarte Bl. X ; Siegfriedkarte Bl. 273. — Besitzer: Bergführer Jo s t 
und Sektion P rä ttig au . — Bau, Platzverliiiltuisse, Geschichtliches : Die von der Sektion R h ä tia  1883 erstellte Schainella- 
ln itte  wurde 1897—98 durch einen Neubau ersetzt, welcher 5 Zimmer m it 10 B etten  und ein H eulager für ca. 50 Personen 
aufweist und nicht E igentum  des S. A. C. ist. F ü r die S. A. C.-Mitglieder ist aber ein Zimmer von 15 Plätzen reser­
viert. Eine 1908 erstellte zweite H ütte  etwas östlich h a t 20 Plätze. — Aufsicht: Im  Sommer von Bergführer Jo s t bew irt­
schafte t; für S. A. C. - Mitglieder vertraglich vereinbarte Preise. Im  W inter ist das Erdgeschoss m it Schlafstelle und
K ocheinrichtung offen. — Nächste Hotels, Zugangswege : Von Seewis 4 St. (Abstieg 3 St.). Fanas 4 1 4  S t., S t. Antonien 
7 St. Zugangswege ro t m arkiert. — Panorama : Falknisgruppe, Hochwang, Plessurgebirge, Albula-, Adula- und Älagruppe. 
Besteigungen: Scesaplana 2969 m, 3 St. H ornspitz, Tschingel. — Übergänge: Kleine F u rka  2238 m, i y 2 St. Cavell- 
joch-Liincrsee 3 St. — Nähere Details: Jahrbuch  Bd. 18 (Beilagen z. Bd. 31, 33 und 34); Alpina Bd. 4, 5 (136). 6, 7 
(100), 11, 13.
P h o t. v . Dr. C .J jT â u b e r^S /A /C . Uto.
Ho. 58. Silurettahaus und Silurettahütte.
Standort : Am R ande des Silvrettagletschers 2340 m. — Karten : D ufourkarte Bl. XV ; Siegfriedkarte Bl. 420. 
Besitzerin : Sektion St. Gallen. —  Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : Die erste. H ü tte  wurde 1865 von der 
Sektion R h ätia  erstellt. 1891 wurde die gegenwärtige H ü tte , welche 22 Personen R aum  bietet, von der Sektion Davos 
erbaut und später an die Sektion P rä ttigau  abgetreten. 1910 erwarb die Sektion St. Gallen das Silvrettahaus, welches 
12 B etten nebst ca. 20 andere Lagers teilen en thält und übernahm  gleichzeitig die K lubhü tte . — Wasser : Bei der H ütte . 
Aufsicht, Bewirtschaftung : Das S ilvrettahaus ist im  Sommer bew irtschaftet ; im W inter geschlossen. D er Pächter
beaufsichtigt die K lubhü tte . — Nächste Hotels, Zugangswege : Von K losters 4 St. R o t m arkiert. — Panorama : S ilv re tta­
gruppe, Totalpgruppe, P rä ttigau . — Besteigungen : Gross-Litzner 3111 m, 5 St. Piz Buin 3312 m, 4%  St. V erstanklahorn 
3301 m, 634 St. S ilvrettahorn  3248 m, 3— 334 S t. Piz F liana 3284 m, 434 St. — Übergänge : Über Silvrettäpass nach 
G uarda 534 St. U ber Fuorcla del Confili nach W iesbadenerhütte 434 St. — Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 3, 27 (Bei­
lagen z. Bd. 31, 33, 34); A lpina Bd. 1, 10, 12, 13, 15.
l ’lio t. v. W illy  Itnum nnn, S. A. C. U to.
Ho. 59. Vereinahütte.
Standort : Vereina-Alp 1980 m. — Karten : Dufourlcarte Bl. X V ; Siegfriedkarte Bl. 419. — Besitzerin : Sektion 
U to .— Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1895 erstellt ; P latz für 24 Personen. — Wasser : Quellwasser in der 
Nähe. —  Aufsicht und Bewirtschaftung : Bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Zugangswege : Von K losters 4 S t. Von 
Flüela Hospiz 4—5 St. Von Süs und Lavin 5 St. — Panorama : Fittela-W eisshorn, Jörigletscher, Jörihorn . Pischahorn. 
—  Besteigungen : Piz L inard 3410 in, durch Val T orta  6 St. V erstanklahorn 3302 m, durch Vernelatal 5 St. Flüela- 
Weisshorn 3088 m, über Jö rita l und Jörigletscher 4 St. Pischahorn 2982 m, durch das E isental 3 S t. Im weitern fol­
gende 3-4-stündige Touren: P lattenhörner 3227 m, und 3211 m, U ngeheuerhorn 3000 m, Roggenhorn 2897 m, Gorihorn 
2989 m. — Nähere Details: Jah rbuch  Bd. 23 (Beilagen z. Bd. 31, 33 und 34); Alpina Bd. 1, 3 (63), 4, 5 (77), 0, 7, 10, 13, 15, 17.
P h o t. v . W . B ernou lli, Buttel.
Ho. 60. Linardhütte.
S tandort: Val Glims 1500 m. — K arten : D ufourkarte Bl. X V ; Siegfriedkarte Bl. 4 2 0 .— B esitzerin: Sektion U nter­
engadin. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1002 erstellt. 12 P lätze. — W asser : In  der Nähe. — Aufsicht : 
H ü tten w art; n icht bew irtschaftet. — Nächste Hotels, Zugaugswege: Von Lavin 2 S t.; ordentlicher Fussweg. — P anoram a: 
Bernina- und Lischannagruppe, Süss, Flüelapass. — Besteigungen : Piz L inard 4 St. P itterhorn  5 St. P lattenhörner 6 St. 
Lavinerhom  7 St. V erstanklahorn 9 St. —  Ü bergänge: Ü ber Vereinapass zur V ereinahütte 3x/2 St. U ber Val Lavinuoz zur 
S ilvre ttahü tte  6 St. — Nähere D etails: Alpina Bd. 4, 8, 10 (182), 11, 13, 15.
Standort : Val Fontana, Fuss des Piz Forum  
2G30 m. —  Karten : D ufourkarte Bl. XV ; Sieg- 
friedkarte Bl. 427. — Besitzerin : Sektion Davos. 
Bau, Platz Verhältnisse, Geschichtliches : 1S03
erstelltes Blockhaus. 26 P lätze. —  Wasser : 10 
M inuten von der H ü tte . — Aufsicht: H ü tte n ­
w art. — Nächste Hotels, Zugangswcge : Von 
Davos über Dürrboden 6%  St. Von Davos über 
Sertigpass 6V2 St. Von Bergiin über Chiaclavout 
3 St. —  Panorama : Piz Kesch, Porchabella- 
gletscher, Piz Forum , Sertigpass. — Besteigun­
gen : Piz Kesch 3420 m, 2]A— 3 St. Piz Val 
Miira 3146 m, 3—4 St. Piz Forum  3056 m, 
2 y2-—3 St. — Übergänge : Ü ber Forcla d ’Eschia 
nach Madulein 5 St. Uber Sertig- oder Scaletta- 
pass nach Davos. —  Nähere Details : Jah rbuch  
Beilagen Bd. 31, 33 und 34; Alpina Bd. 1 (41), 
2, 10, 12, 13, 14, 15.
E. B illc tc r, Z ürich . Keschhütt e .
Standort : Val Spadlatscha, zwischen 
Aela und Tinzenhorn 2201 m. —  Karten: 
D ufourkarte Bl. X V ; Siegfriedkarte Bl. 
426. —  Besitzerin : Sektion Davos. — 
Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 
1879 erstellt, R aum  für 10 Personen. 1911 
wird eine neue H ü tte  ca. 50 m oberhalb 
der alten  errichtet. ■— Wasser : In  der 
Nähe. —  Aufsicht: Kein H üttenw art. — 
Nächste Hotels, Zugangswcge : Bergiin 
2%  3 St. F ilisur 2 /2 3 St. Alvaneu Bad 
3 y2 St. —  Panorama : Piz Aela, T inzen­
horn. — Besteigungen : Piz Aela 3340 m, 
5—6 St. T inzenhorn 3179 m, 3 -4  St. 
Piz Michel 3163 m, 5 -6  St. — Übergänge: 
Aelapass ins E rrta l und Oberhalbstein. 
Nach Val Tscliita und Val Mulix. — Nähere 
Details: Jah rbuch  Bd. 15 (Beilagenz. Bd. 
31, 33 und 34); Alpina Bd. 1, 4, 5, 6, 10, 
13, 15.
Ho. 63. 
Jürg-Jenatschhiitte.
Standort : Am Fusse des Crasta Jenatsch  
(östlicher Ausläufer des Piz E rr) 2650 m. — 
Karten : D ufourkarte Bl. X X  ; Siegfriedkarte 
Bl. 517. —  Besitzerin : Sektion Bernina. 
Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 
1908 erstellt. P latz für 20 Personen. — 
Wasser : 3 M inuten nördlich der H ütte .
Aufsicht : Kein H üttenw art. — Nächste
Hotels, Zugangswege : Von Spinas 3%  St. 
Panorama : P laun  Picuagl, Val Bever,
Piz Bever, C rasta Jenatsch , Piz dellas Cal­
deras, Piz d’E rr, Piz Picuogl, Cima da Feix, 
Piz Trentei'ovas, Piz Suvretta , Piz Julier. 
Besteigungen : Piz Jenatsch  3253 m,
P h o t. v. F r i tz  R au , S t. G allen .
J ü r g - Je na tsch hü t te .
2 y2 S t. Piz d ’E rr  3381 m, 3 St. Piz dellas Calderas 
3393 m, 3 St. Cima da Feix und Piz Picuogl 2%  St, 
Trenterovas 3156 m, 2 St. Piz Bever 3237 m, 4 St. 
Piz Suvre tta  4 St. Skifelder. —  Übergänge : Zwischen 
E rr und Calderas nach Alp Feix ca. 4 St. Zwischen 
Aznellei und Trenterovas nach Ju lier Hospiz 4 St. 
Zwischen Piz Bever und Piz S uvretta  nach Val Su­
v re tta  und St. Moritz 5 St. — Nähere Details : 
Alpina Bd. 15, 16.
P h o t. v. J .  M oser, S. A. C. P ila tu s .
Heue Boualhütle ,
P h o t. v . P . R ocker, S ehaffhnusen .
A te  Boualhüt te .
Ho. 64. Boualhütten.
Standort: Am Fusse des Piz M orteratsch 2459 m. — Karten: D ufourkarte Bl. X X ; Siegfriedkarte Bl. 521. — 
Besitzerin : Sektion Bernina. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : Alte H ü tte  1877 erstellt, h a t 10 P lätze und 
ist eine Minute von der Neuen H ü tte  entfernt. Die neu erstellte H ü tte  h a t ca. 30 Plätze. — Wasser : In  der Nähe. — 
Aufsicht und Bewirtschaftung: Bew irtschaftet. —  Nächste Hotels, Zugangswege: Von Pontrcsina 3 l/2 St. Von Hotel 
M orteratsch 2 St. — Panorama : Ganze Berninagruppe. — Besteigungen : Piz Bernina 4055 m. Piz M orteratsch 3754 m. 
Grast’ agiizza 3872 m. Piz Zupo 4002 m. Bellavista 3927 m. Piz Palü 3912 m. M unt Pers 3211 m. — Übergänge: Uber 
Diavolezza nach den Berninahäusern. Fuorcla Bellavista, Fuorcla Grast’ agüzza, Fuorcla Prievlusa. — Nähere Details: 
Jah rbuch  Bd. 15 (Beilagen z. Bd. 31, 33 und 34); Alpina Bd. 1. 8, 13, 14.
S r : . * ;
P h o t. V . D r. O .  B ern h ard  ( h u h  dem  A rchiv  des C. C.)
Standort : Tsch ier va glet scher 2500 m. — Karten: D ufourkarte Bl. X X ; Siegfriedkarte Bl. 521. —  Besitzerin: 
Sektion Bernina. — Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches: 1899 erstellt. P latz  für 36 Personen. —  Wasser: In  der 
Nähe. — Aufsicht und Bewirtschaftung : Bew irtschaftet. —  Nächste Hotels, Zugangswege : Von Pontresina guter Weg, 
3 '/2 St. —  Panorama : Das ganze Roseggebiet, Rosatsch, Corvatsch, Capütschin, G lüschaint, Pizzo Bianco, Bernina. — 
Besteigungen: Piz Tschierva 3570 m. Piz M orteratsch 3754 m. Piz Bernina 4055 111. Piz Roseg 3943 111. — Übergänge: 
Fuorcla Prievlusa. Pass Sella. — Nähere Details: Jahrbuch  Beilage Bd. 34; Alpina Bd. 4, 5, 6, 7, 8 (6), 9, 10, 13.
Ho. 66. M ortelhütte.
Standort: Fuss des Piz Corvatscli 2410 111. — Karten: D ufourkarte Bl. X X ; Siegfriedkarte Bl. 521. — Besitzerin: 
Sektion B e rn in a .— Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches: 1877 erstellt. 10 P lätze. —  W asser: In  der Nähe. — Auf­
sicht : K ein H ü ttenw art. — Nächste Hotels, Zugangswege : Von Pontresina 3 y2— 4 St. —  Panorama : Roseggletscher, 
Piz Roseg, La Sella, Piz G lüschaint, La Monschia, II Capütschin, Piz Corvatsch. — Besteigungen : Piz Roseg 3943 m, 
Piz G lüschaint 3593 111. II Capütschin, Piz Corvatsch. —  Übergänge : Fuorcla Sella. Fuorcla da Fex Roseg. — Nähere 
Details: Jah rbuch  (Beilagen Bd. 31, 33 und 34); Alpina Bd. 1, 12, 13, Echo des Alpes Jahrg . 1880.
P hot. v. J .  M oser, S. A. C. P ila tu s .
ÛWeiwètK
Text S. 108.
Ho. 67. 
Albigna Hütte (Bergell).
Standort : A lbignatal, rechtsseitiger
Talhang 2136 m. K arten : D ufourkarte 
Bl. X X  ; Siegfriedkarte Bl. 520 und 523.
Besitzerin : Sektion Hoher Rohn. Bau,
Platzverhältnisse, Geschichtliches : Im
Sommer 1010 erstellt ; Holzbau, E te r ­
nitbedachung. 20 P lätze. W asser : L au­
fender B runnen bei der H ü tte . Aufsicht:
K ein H üttenw art. Nächste Hotels, Zu­
gangswege : Hotels in Vicosoprano und 
Casaccia. Von Vicosoprano 2%  bis 3 
Stunden. Fussweg weiss m arkiert. Von 
Casaccia 2%  bis 3 Stunden. Panoram a:
Albignagebiet, Bergell bis Casaccia, Sep- 
timerberge etc. Besteigungen : Cima del 
Largo 3188 m, 4 St. Piz Bacone 3243 in,
4 St. Piz Casnile 3172 m, 3%  St. Cima 
di Cantone 3360 m, 4%  St. Cima di Castello 
3400 m, 4 1/ ,  S t. Monte Zocca, Pizzo 
Qualivo, Ferro orientale, Ferro centrale,
Ferro occidentale, Cima della Bondasca, .......... ..
P h o t. v . d . Sekt. H oher R o h n . fìlbigtiahuite.
Sciora di dentro. Ago di Sciora, Pioda
di Sciora, alles Gipfel zwischen 3100 und 3300 m. Ferner di Pizzi di Cacciabella. Ausser den genannten existieren 
einige zum Teil noch unbenannte Gipfel. Übergänge : Casnile Pass nach Maloja ca. 5 St. Passo di Zocca oder 
Forcella di San M artino in 2%  St. zur ital. AUievi-Hütte. Passo di Cacciabella in 3%  St. zur Sciorahütte. Nähere 
Details : Alpina Bd. 17 und 18. (Routenskizze S. 107).
A ufnahm e v . d. Sekt. Hoher Rohn
Aussicht v. d. A lb ignata lhü tte
L ic h td ru c k  r .  Ii ra n n  e r  & Co., K unflU natalt, Z ürich

Standort : Val Boiidasca ; Alp Sciora 2100 m. — K arten : D ufourkarte 
Bl. X X : Siegfriedkarte Bl. 5 2 3 .— Besitzerin : Sub. Sektion B regag lia .— 
Bau, Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1900 erstellt, P la tz  für 16 P er­
sonen. — W asser : Bei der H ü tte . — Aufsicht : K ein H üttenw art. — 
Nächste Hotels, Zugangswege : Von Prom ontogno 3 St. Weg m arkiert.
P hot. Ton P h . R o ck er, S chaff hau sen . #
Scio rahü t te .  Panorama : R undsicht auf die Bondascagruppe. Besteigungen : Piz Cen-
gale, Pizzi Gemelli, Pizzi di Sciora, Cacciabella. Übergänge : Uber Passo di Cacciabella nach Albignahiitte 3%  St. Von Stam pa 
oder Vicosoprano über Passo delle Forcellette 4 St. Ü ber Passo di Bondo 8 St. nach S. M artino. — Nähere Details : Jahrbuch  
Bd. 42; Alpina Bd. 12, 13, 14, 15.
Mo. 68. Sciorahütte.
P h o t. v . t  C hr. H össli, Splügen.
W m Ê ^ S Ê 0 8 Ê' r',
Ho. 69. Zapporthütte.
Standort : Am Paradiesgletscher 2320 m. —  Karten : 
D ufourkarte BI. X IX ; Siegfriedkarte Bl. 505. — Besitzerin : 
Sektion R hätia , resp. Subsektion H interrhein. —  Bau, 
Platzverhältnisse, Geschichtliches : 1871— 72 erstellt. Platz 
für 10 Personen. — Wasser : In  der Nähe. — Aufsicht : H üttenw art. —  Nächste Hotels, Zugangswege : Von H interrhein 
4 St. Von Splügen 6 St. — Panorama : Zapport- und Paradiesgletscher m it den umgebenden Bergen. — Besteigungen : 
Rhein Waldhorn 3398 m, 4 St. Guferhorn 3393 m, 3%  St. Lentahorn 3237 m, 5 St. H ochberghorn 3013 m, 2 St. 
St. Lorenzhorn 3047 m, 5 St. K irclialphorn 3039 m, 6%  St. Poncione d e ll;/ Frecione 3199 m, 4 St. Zapporthorn 
3149 m, 7 St. Marscholliorn 2902 m, 5%  St. Paradieshörnli 2954 m, 2]/2 St. —  Übergänge : Lentalücke 6]/2 St. Lorenzo- 
lücke 7 St. Adula joch 9 y2 S t. Passo del Cadabbi 10 St. Vogeljoch 9%  St. Zapportpass 10 St. P lattenschluchtpass 
4 1 4  St. — Nähere Details : Jah rbuch  Bd. 8 (Beilage z. Bd. 31, 33 und 34), 42; Alpina Bd. 1, 3, 5, 6, 10, 11 (41), 12, 13, 
15; Echo des Alpes Jahrgang  1872.
P h o t. v. E . R uegg , S. A. C. U to.
Medelse rhüt te .
Standort : Fuorcla de Lavaz 2540 m . — K arten : 
D ufourkarte Bl. X IV  ; Siegfriedkarte Bl. 412. — 
Besitzerin : Sektion U to. —  Bau, Platzverhältnissc, Ge­
schichtliches : 1910 erstellt. Zwei getrennte R äum e à je 10 Plätze, hievon 4 PI. abgesondert für Damen. — Wasser : Gefasste 
Quelle nordöstlich der H ü tte ; 20 M inuten hin und zurück. — Aufsicht : Von Ju li bis Oktober je ein- bis zweimal per M onat 
inspiziert. — Nächste Hotels, Zugangswege : Von Curaglia über Alp P la tta s  und Alp sura 4 St. Fussweg m it weiss und roten 
Zeichen m arkiert. Von Tenigerbad 5 S t .— Panoram a : Lavaz-, Medelser- und Gaglianera-Gruppe. —  Besteigungen: Piz Medel 
3203 m, 3 St. Cima Cam ara 3175 m, 31/ ,  St. Piz Ufiern 3153 m, 3 1/ ,  St. Piz Cristallina 3129 m, 3 ]/2 St. Piz Valdraus 3099 m, 
3 St. Piz Vial 3166 m, 4 St. Piz Senteri 2952 m, 2%  St. Piz Caschleglia 2937 m, 2 St. —  Übergänge : Ü ber Gl. de Lavaz 
zur Greina 3 l/2 S t. ; über Fuorcla de S tavelatsch 2553 m auf P. M urami oder ins Som vixertal ; über Buora-Pass zum Luckmanier. 
Nähere Details : Alpina, Bd. 16 (111), 17 (64).
Ho. 70. Medelserhütte.
ANHANG
Technische Betrachtungen über den Bau uon Clubhütten
E ine der w ichtigsten und bedeutendsten Aufgaben, denen der Schweiz. Alpenklub gerecht zu werden bestrebt ist, ist die Erstellung zweckmässiger K lubhü tten , die neue Gebiete der Alpen dem Touristen und Forscher erschliessen, 
S tü tzpunk te  fü r Exkursionen und Gipfelbesteigungen schaffen, und dem Bergwanderer Schutzhäuser bieten, die bei 
Berücksichtigung aller praktischen Bedürfnisse, behaglich und gastlich sind und dabei eines gewissen Kom fortes nicht 
ganz entbehren.
In  reger Tätigkeit der einzelnen Sektionen, wie auch des Gesamtklubes, wird un ter aufm erksam er Beobachtung 
guter und schlechter Erfahrungen auf dem Gebiet des H üttenbaues nach Neuem und Besserem gesucht, sei es in bezug 
au f K onstruk tion  und B aum aterial, oder System  und Einteilung der H ü tten . In  grösstmöglichem Masse wird darnach 
getrach tet, bei N eubauten jedem  berechtigten Anspruch Rechnung zu tragen.
So ist heute, nach jahrzehntelanger E rfahrung aus den ersten Anfängen des Ivlubhiittenbaues —■ aus Bahnen und 
S teinhütten , deren Schutz vor W ind und K älte  oft recht illusorisch w ar —  ein behagliches, heimeliges H aus entstanden, 
das dem m üden Alpen wanderer Schutz vor W ind und W etter in warmen, trockenen und gesunden Räum en bietet.
Frei und möglichst isoliert s teh t heute die moderne K lubhü tte  auf einem G rat oder Felsvorsprung, seltener an  
H alden oder gar an Felsen angelehnt, wenn nicht zwingende Gründe dies erfordern. Die E rfahrung h a t gelehrt, dass 
H ü tten , an  oder in Felsen eingebaut, infolge grosser Feuchtigkeit ungesund waren und dazu F rost und Fäulnis ausgesetzt, 
rasch dem Zerfall entgegengingen, ohne dass diesen Ü belständen gründlich abgeholfen werden konnte.
U nter Prüfung aller V erhältnisse wird die Lage der K lubhü tte  bestim m t und so gewählt, dass sie lawinensicher 
und  starken  W inden möglichst nicht ausgesetzt, einen sonnigen P latz b ie tet und wenn tunlich eine spätere Erw eiterung 
der H ü tte  g esta tte t. Von groser W ichtigkeit ist ferner eine bequeme Versorgung der H ü tte  m it gutem  Trinkwasser 
aus einer nahen Quelle, m it Schnee- oder Gletscherwasser. Andernfalls wird m itte lst versenkter Zuleitung zu einem 
eigens erstellten W assersam m ler oder einer Zisterne, das nötige Trinkwasser beschafft. D er B auplatz wird durch planieren 
eben und durch leichtes Gefälle oder m itte lst W asserrinnen trocken gelegt
Bei der grossen Ausdehnung des alpinen W intersportes muss bei der Platzw ahl auch dieser Seite touristischer U n ter­
nehmungen Rechnung getragen wurden durch bequeme, lawinensichere Zugangswege.
Grösse und M aterial für Erstellung von K lubhü tten  ist stets von den örtlichen V erhältnissen abhängig. Als h a u p t­
sächlichste Typen von Schutzhäusern kom m en solche in Mauerwerk, aus Stein oder Beton, solche in Holzfachwerk oder 
einer K om bination von beiden obgenannten K onstruktionen zur Ausführung. U nter diesen verschiedenen B auarten  
erfreut sich nam entlich der Holzfachwerkbau grösster Beliebtheit, da er in hervorragender Weise Vorteile besitzt, die 
die ändern  K onstruktionen in weit geringerem Masse aufzuweisen vermögen. Neben w ärm eren und trockeneren Räum en 
b ie te t der Holzbau den wesentlichen Vorteil, leichterer und bequem erer E rstellung, da er bis auf das letzte S tück von 
den Zim m erleuten im Tale abgebunden, in tragbare Lasten  zerlegt auf die Baustelle transpo rtiert und in kurzer Zeit
wieder aufgerichtet und bezugsbereit gem acht werden kann. N atürlich müssen diese H olzbauten der Bodenfeuchtigkeit 
dadurch entzogen werden, dass sie auf einen gem auerten Sockel zu stehen kommen, wenn sie n ich t teilweise oder ganz 
unterkellert sind. Es wird auf alle Fälle einer genügenden L uftzirkulation des Raum es un ter dem H üttenboden  A uf­
m erksam keit geschenkt, da gerade hier der E ntstehung  des berüchtigten „Schw am m es“ vorgebeugt werden kann. Der 
Feuchtigkeit besonders ausgesetzte H olzkonstruktionsteile, wie Mauerschwellen und Erdgeschossgebälk, werden noch 
durch sorgfältige Im prägnierung geschützt. N ebstdem  werden solche B aubestandteile derart konstruiert, dass sie bei 
event. Fäulnis leicht ausgewechselt werden können, ohne dass der Bau selbst sehr in M itleidenschaft gezogen wird. 
Jedenfalls aber, handle es sich nun  um Holz- oder S teinbauten, muss dem beabsichtigten Zwecke, un ter s te ter Berück­
sichtigung besonderer örtlicher Verhältnisse, in vollkom m enster Weise entsprochen werden. Leichte, einfache H er­
stellung der B auten  ist oberster G rundsatz, wobei aber alle V orkehrungen getroffen werden müssen, die zum Schutz 
des Baues gegen jeden atm osphärischen Einfluss dienen können. Von W ichtigkeit ist eine sichere V erankerung der B auten 
gegen W inddruck. Bei S teinbauten wird der D achstuhl m it dem Mauerwerk fest verschlaudert durch Eisenstangen, 
bei Holzfachwerk wird eine Verankerung m it dem U ntergrund durch zahlreiche schmiedeiserne Zugstangen m it Spann­
vorrichtungen erzielt, die vom Fundam ent durch die Fachw erkw ände hindurch bis zum  D achstuhl reichen und so den 
ganzen B au fest und sicher m it dem Erdboden verbinden. Als schützendes Dach dient dem  Bau am  besten das einfache 
Satteldach m it s tarker Neigung, um  rasches Abfliessen von Regen- und Schmelzwasser zu ermöglichen. Zur E rhöhung 
der D auerhaftigkeit werden die äussern Umfassungswände bei Steinbauten m it solidem Putz, bei H olzbauten m it Schin­
deln und in neuerer Zeit auch m it „E te rn itp la tten “ verkleidet. F ü r die D achdeckung kom m t s ta t t  Blech, Holzzement 
oder S teinplatten , am  zweckmässigsten eine drei- bis vierfache Schindellage oder „ E te rn it“ zur Verwendung. Schindel­
verkleidung, die vorzüglich den gewünschten Schutz bietet, h a t sich durch langjährige Erprobung bestens bewährt. 
Ob den Gefahren eines Gewitters durch einen B litzableiter m it Erfolg entgegengetreten werden kann, scheint nicht 
e rm itte lt zu sein.
Zur Erzielung gesunder und nam entlich warm er Räum e wird in den Um fassungswänden eine Isolierung von der 
A ussentem peratur durch A nordnung von Doppelwandungen m it dazwischenliegendem Luft- oder H ohlraum  erreicht. Eine 
solche Isolierung h a t sich bei vollständig dichten W andungen sehr gu t bew ährt. E ine Verbesserung derselben wird oft durch 
Einlagen von D achpappe oder Füllung m it im prägniertem  Moos, Stroh oder Holzspänen gesucht.
Dieser Schutz gegen die äussere T em peratur wird bei Holzfachw erkbauten leicht durch äussere und innere Holzver­
schalung, bei S teinbauten durch U m fassungsm auern und innere H olzvertäferung erreicht. In  ähnlicher Weise, wie oben 
angedeutet, werden Fussboden und Dach konstruiert.
F ü r K lubhü tten  in höheren Regionen oder solchen H ütten , die für den Skisport (W interbetrieb) in B etrach t kommen, 
ist eine zweckmässige Isolierung von grösster W ichtigkeit, da sie die durch Heizen erzeugte W ärme im H ütten raum  zu­
sammen hält.
F erner tragen  fest und dichtschliessende Fenster, Türen und Fensterladen wesentlich dazu bei, die Innenräum e 
behaglich und warm zu machen. D auerhaften und zweckmässigen Beschlägen wird deshalb grosse A ufm erksam keit zuge­
wendet. Fenster m it kleinen Liiftungsflügeli sind an der sonnigen und windgeschützten H ausseite angeordnet. Ebenso 
ist die H ütteneingangstüre auf dieser Seite angebracht. Sie öffnet sich nach aussen und besteht m eistenteils aus 
einem untern  und obern Flügel. Bei zugeschneitem Eingang ist dadurch die Möglichkeit geboten, durch den obern Teil 
der Türe in das H ütten innere zu gelangen.
Bei H ü tten  fü r W interbetrieb (Skihütten) lohnt es sich, bei leichterer Erw ärm ung des Raum es und  Ersparnis an 
Brennm aterial, die K osten für D oppelfenster n icht zu scheuen. Es wäre ferner empfehlenswert, den Touristen die Mög­
lichkeit zu bieten auf der entgegengesetzten Seite der event, gänzlich zugeschneiten E ingangstüre einen Zugang durch 
ein Fenster zu finden. Dasselbe ist hiefür m it geeignetem Beschläge zu versehen, um  von aussen und innen geöffnet 
werden zu können. Eine V entilationseinrichtung für den W ohn- und Schlafraum  scheint dringend geboten, da sonst 
nach Verlassen der H ü tte , welche m ehr oder weniger lu ftd ich t abgeschlossen wird, die noch vorhandene warme L uft an 
den kalten  W änden und Decken einen feuchten Niederschlag erzeugt, der dem Holzwerk schadet.
E inteilung und Dimension der m eist vertäferten  Räum e wird nach Bedürfnis und Frequenz bestim m t, wobei 
natürlich  sowohl an  R aum  und Geld m it U m sicht zu sparen gesucht wird. Von W ichtigkeit is t die Erweiterungsm öglich­
keit und die allfällig in  Aussicht genommene Beaufsichtigung der H ü tte  durch einen ständigen H üttenw art. Koch- und 
Speiseräume werden von den Schlaf räum en oder -Stellen zweckmässig getrennt, wobei in zweigeschossigen Anlagen der 
grösssere Teü der Schlafstellen in das Obergeschoss gelegt wird. Besondere Abteilungen für Dam en sind vorgesehen. 
Jede Schlafstelle is t direkt zugänglich, um  Störungen durch N achbaren zu verm eiden. Ü berhaupt is t bei Anordnung 
der Schlafräume W ert darauf zu legen, dass N achtruhestörungen durch neu ankom m ende P artien  möglichst vermieden 
oder gänzlich verhindert werden können. F ü r den W interbetrieb ist ein kleineres leicht heizbares Abteil, en thaltend  Koch- 
und Essraum  und einige Pritschen, empfehlenswert oder es is t eine Anordnung derart zu treffen, dass m itte lst einer beweg­
lichen, aber dicht schliessenden Doppelwand von einem vorhandenen grossen R aum  ein leicht heizbarer, kleinerer, bequem 
abgetrennt werden kann. D er A b tritt wird selten ein oder angebaut und m eist in gewisser E ntfernung der H ü tten  au f­
gestellt.
Mit einer N euheit auf dem Gebiet des H üttenbaues is t die Sektion „U to“ fü r die Medelserhiitte (Holzfachwcrkbau) 
hervorgetreten, einem System  von „E inheiten“ , bei welchem nam entlich die Erweiterungsm öglichkeit ins Auge gefasst 
wurde. D urch Aneinanderfügen solcher „E inheiten“ , die als für sich abgeschlossene, kleine H ütten , 10 und m ehr Personen 
P latz  bieten, kann der Bau beliebig, ohne Störung für die vorhandene Anlage, vergrössert werden ! F ü r den Betrieb scheint 
dieses System  nicht unwesentliche Vorteile gegenüber den üblichen B auarten  zu besitzen. Nam entlich scheint auch eine 
Vermeidung von N achtruhestörung durch später ehitreffende P artien  eher garan tiert zu sein. Die aneinandergefügten „E in ­
heiten“ sind un ter sich verbunden durch Schiebetüren und haben separate Eingänge. Die ganze Anlage ist einschossig.
A uf nahm  e v. X. H inder, S. A . C. T itlis
Inneres der T rifthütte  (E in g esch n e it)
L ic h td ru c k  v . B ru n n e r  A  Co., K u n s tan s ta lt, Z ürich

Neben dem üblichen Mobiliar an  Tischen, Stühlen und  Bänken, an  Schränken und Tablaren, sowohl in  Ess- als 
Schlafräum en (sofern es sich um  grössere B auten handelt) wird für Beschaffung eines oder m ehrerer gu ter K ochherde 
gesorgt und  fü r Feuersicherheit die nötigen M assnahmen getroffen. D er leistungsfähige Koch- und Heizofen soll von 
einfacher K onstruk tion  und  leicht zu handhaben sein, was doppelt wichtig ist, wenn eine ständige Beaufsichtigung der H ü tte  
durch einen H ü tten w art fehlt. Ausser der W ahl eines bew ährten Systems für den Kochherd, wird der Anlage des R auch­
abzuges volle A ufm erksam keit geschenkt, um  der im m er wieder vorkom m enden R auchbelästigung vorzubeugen. Bei 
gem auertem  R auchabzug ist das A nbringen einer P u tz tü re  angezeigt, durch welche ein event, nötiges Vorwärm en der 
ka lten  L uft möglich gem acht wird. Bei Föhndruck ausgesetzten H ü tten  h a t sich der drehbare K am inhut zur Erzielung 
eines guten Rauchabzuges bew ährt.
E ine Vorkehrung zum  Trocknen von nassen K leidungsstücken wird in  unm ittelbarer Nähe des Ofens angeordnet, ebenso 
eine praktische A bwascheinrichtung für schmutziges Geschirr. Zur Erhellung der Räum e bei N acht dienen Petroleum ­
hängelam pen über den Tischen. — An der Decke aufgehängt finden kleine K örbe P latz  zur Aufbewahrung des Proviants, 
um  dadurch m ehr O rdnung in  den H aushalt zu bringen und  die N ahrungsm ittel allfälligen Angriffen der Mäuse zu entziehen. 
—  Rettungswerkzeuge, A potheken, K artenm aterial, Bibliotheken etc. werden m ehr oder weniger besser und reichlich in den 
K lubhü tten  untergebracht, daneben natürlich  genügendes In v en ta r an  m eist emailliertem Geschirr, an  Pfannen, Kessel etc. 
und Brennholz. —  Die Pritschen m it Roggenstroh, warm  und weich ausgebettet, event, m it einem Überzug von Segeltuch 
versehen und Kissen ausgestatte t, bieten, wenn reichlich w arm e W olldecken vorhanden sind, eine vorzügliche Schlafstelle. 
D as Stroh wird natürlich  alljährlich gereinigt und erneuert. Bei ständiger H üttenaufsich t sind M atratzen dem S troh­
lager vorzuziehen. Sie verleihen dem H iitten-Innern  ein reinlicheres Aussehen und bieten nam entlich Ungeziefer weniger 
Schlupfwinkel. E ine V orrichtung über den Schlafstellen zum  Aufhängen der W olldecken ist nötig, wenn m an letztere in O rd­
nung halten und vor Schädigung der Mäuse bewahren will. Im  übrigen sucht m an die W ohnlichkeit und Behaglichkeit in  den 
H ü tte n  noch zu erhöhen durch allerlei Bequemlichkeiten, wie Gestelle für Pickel, Fachgestelle für Rucksäcke, einem reich­
lichen Posten an  warm en Holzschuhen etc. Passende Bilder als W andschm uck und reichliche Auswahl an  U nterhaltungs­
spielen werden, wo sie in H ü tten  vorhanden, sehr geschätzt, wenn schlechtes W etter zur U ntätigkeit verdam m t. —  Dass die 
äussere G estaltung der K lubhü tten  ästhetischen A nforderungen in der erhabenen Gebirgswelt gerecht werden will, beweisen 
da und do rt nam entlich neuere B auten  durch Form  und Farbe. Zur leichteren Auffindung der H ü tten  bei N ach t und Nebel 
werden oft an  zweckmässiger Stelle Signal- oder W ind-Glocken angebracht.
So besitzt heute der Schweiz. Alpenklub Schutzhütten , die allen Anforderungen gerecht werden möchten. Asyle in 
kalten, finstern N ächten und in des W etters rauher Unbill, an  Behaglichkeit und G em ütlichkeit, die m an nach strengen Touren 
doppelt schätzt, kaum  etwas entbehrend. Schöne Erinnerungen an  diese oder jene K lubhü tte , die do rt oben in der hehren, 
gefahrvollen E insam keit den Alpen w anderer beherbergt, verbinden sich eng m it jenen tiefen, gewaltigen Eindrücken, um 
deretw illen der Alpenfreund, der Erdenschwere entfliehend, auszieht — hinauf zu den reinen H öhen der Berge !
H ans K lauser, S. A. C., Bem . 117
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